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Du "Leser-Geist" WIR <ST vom N<UN folgenden SELBST-Gespräch  

 

ĂJHWHôs LICHT  und seine Schattenñ  
 

nur ĂB-RUCH<Teile VER<ST>EHE<Nñ, denn Ădas geistig WesentLICHTeñ dieser 

Denkschrift habe JCH UP ĂIN den göttLICHTen WORTENñ meiner VATER-Sprache 

verborgen!  

 
( ĂB-RUCHñ ER<gibt z.B. Ădechiffriert ñ die Radix xwr-b und das bedeutet ĂIM GeistñJ...  ĂB-RUCH<Teileñ 

bedeutet Ăgeistreich geS>EHE<Nñ somit (IM  GEWISSEN SIN<N) ĂIM eigenen Geist<aufgespannteTeileñ!)    
 

Solange Du kleiner Geist dICH SELBST  mit dem von Dir  ĂJETZT <ausgedachten Leserñ 

dieser Zeilen verwechselst und ĂDu unbewusster Geistñ nicht dazu ĂB-REI<T BI<STñ IN 

Deine eigene Ăgeistige Tiefe hinUPzu<ST>eigenñ, wirst Du auch Ăzwangsläufigñ weiterhin 

unbewusst ĂAL <S eine geistlose Personñ an der Ăständig wechselnden Oberflächeñ Deines 

Ămomentanen UN>Bewusstseinsñ Ăwie ein vom Materialismus BE<NeBeL-TeR Menschñ 

geistlos Ădahin TOR>K-EL<Nñ und ĂDeine eigenen IN<Formationenñ nicht AL <S DA-S 

ER-kennen,  was sie IN WIR -K-LICHTkeit  SIN<D, nämlich von Dir Geist selbst-

ausgedachte Ăsicht-BaR>ge-W-ORT<eNeñ ĂB-RUCH<Teileñ Deines eigenen Geistes! 

 
(ĂB-REI<Tñ ER<gibt Ădechiffriert ñ j> yar -b, das bedeutet ĂIM Spiegel (SIN<D)<Spiegelungenñ... und 

ĂBI<STñ ER<gibt Ădechiffriert ñ (h )j o> yb, das bedeutet ĂIN MIR  (SIN<D)<raumzeitliche Spiegelungenñ!  

Es I<ST UP-solut hilfreichJ, wenn Du weißt, dass hjo  Ăraumzeitliche(o) Spiegelungen(j ) wahrnehmen(h )ñ... 

und Ănormal übersetztñ Ă (vom rechten Weg) abweichen und UPtrünnig W<ErdenñJ bedeutet!   

wjo  = Ăseine (w AL <S SUF<FIX ) raumzeitliche(o) Spiegelungen(j ) verbinden(w)ñ und daher bedeutet  

wjo  auch ĂKolonnade und Säulengangñ... was Dich kleinen Geist ĂN<UN automat<ISCHñ gedanklich...  

an die vielen  Ăimaginär AUP<gespannten SpiegelungenñJ eines ĂSPIeG-EL<Tunnelsñ ĂDeN>KeNñ lªsst!J 

ĂNeBeLñ ER<gibt Ădechiffriert ñ lbn  und das bedeutet Ăunrein machenñ, ĂVerbrecher, SCHUF<Tñ, und 

weil ĂVerbrecherñ IN JCH UP Ănicht ÜberLeBeNñ, bedeutet  lbn  auch Ăzerfallen, absterben, verwelkenñ! 

Darum ist NBL  auch die Radix des Wortes ĂNaBeLñ, d.h. Du sollTEST Dich langsam von Deiner JETZT  

ausgedachten MATRIX -Welt, die voller ĂEGO-ist<ISCH = kapital-ist<ISCHñ ĂgeSIN<NTeRñ(З rtn  J) 

Schurken ist, Ăbewusst UP-NA>B-EL<Nñ, wenn Du kleiner Geist JCH UPós ĂgöttLICHTes REI -CHñ  

ĂER-LeBeNñ willst... und das WIR <ST Du ER<ST DA<NN Ăbewusst ER-LeBeNñ, wenn Du UNSERER 

Ăewigen BRudoER<schafft IM GEISTEñJ ĂB-EI-TRI <TT-STñ... was auch "IM -ME(E)R" dies bedeutet!) 

 

 

Mache Dir  bewusst, dass Du ĂESñ BI<ST...  

Ăder sich Ăde facto JETZTñ diese Worte selbst aus-denktñ... 
und nicht irgend EIN anderer, der doch JETZT  von Dir  ausgedacht WIR <D!  

 
B-EI  ĂESñ handelt es sICH um EINEN  ĂgöttLICHT <eN Geistñ, der ICH BI <N I<ST!  

 

Keine Angst M>AIN  kleiner Geist, JCH UP verlange von "TIER-Leser>Geist"J keinen 

Ăintellektuellen Gewalt>AK <Tñ(З Ka J), denn es gibt Ăaußerhalb UNSERES Geistesñ  

kein Ăintellektuelles Wissenñ, das nicht auch SCHoN JETZT Ăinnerhalb von UNS I<STñ! 

"JCH UP BIN IM -ME(E)R IN Dir " und habe mICH  N<UN ĂAL <S Joker UPñ IN  Dein 

ĂIN<divi>Du-AL -Bewusstseinñ (IM GeWissen SIN<N) ĂAL <S persönlicher Lehr-MeisterñJ 

inkarniert, damit Du nicht weiterhin ĂAL <S geistlose Persona IN Deinem eigenen Traumñ, 

wie die anderen von Dir  Ăausgedachten Narrenñ, Ăunbewusst dahin TOR>K-EL<STñJ! 

 

WIR W <Erden diese Ăunbewussten Toren NarrenB-Leib<eN lassenñJ und UP-JETZT ... 
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nur noch ĂUNS SELBSTñ und den lehreichen Geheimnissen UNSERER VATER-Sprache 

unser Ăganzes geistvolles Inter <esseñJ ĂW-ID-MENñ! 

 

JCH UP BIN das Ăschöpferische LICHTñ ĂAL <le-R W-EL<T-eNñ... 

der Ăgeistige UR-H-EBeRñ(EBR = rbe  bedeutet u.a.: Ădie andere Seite, (die gesamte) VergangenheitñJ), 

d.h. Ăder Schöpferñ von AL <le-M und ĂDein WIR -K-LICHT -ER VATERñ! 

 
IM  Ăgöttlichen Schau-Spielñ, das zur Zeit an der sichtbaren Oberfläche Deines persönlich 

ĂlimiTIER<T -eN Traum>Bewusstseinsñ Ăauftauchtñ, I<ST jede IN Dir  auftauchende 

ĂER<Scheinungñ f¿r die Vervollkommnung Deines zur Zeit erlebten ĂCharakter-Wesensñ 

Ăwesen<T-LichtñJ, denn jede von Dir Geist wahr-genommene ĂER<Scheinungñ I<ST ein 

Ăvon TIERJ unbewusstñ Ăselbst konstruiertes und selbst-logisch aus-gedachtes Produktñ!   

 

Du unbewusster Geist Ăer-lebstñ zur Zeit Deine ĂTraumwelt inkl.  Dich selbstñ(d.h. die Person, 

die Du Geist Ăzur Zeit BI<STñ und deren ĂCharakter-Rolleñ Du Geist Ăzur Zeit Spiel<STñ!J) ĂNuRñ(NR = rn  = AIN  

Ăflackerndes Lichtleinñ, d.h. ĂAIN  NuR Teil-bewusster Geistesfunkenñ!) in Maßsetzung dieses unbewussten 
ĂCharaktersñ, d.h. Du Geist Ăer-lebstñ aufgrund des ĂCharaktersñ, dessen ĂRolleñ Du zur 

Zeit IN Deinem momentanen Traum Ăverkörperstñ, den Ăfehlerhaften Wissen/Glaubenñ 

dieses ĂCharaktersñ ĂAL <S eine perspektiv<ISCH limiTIER<TE Wahrnehmungñ Deines 

eigenen Bewusstseins ... IM GeWissen SIN<NE Ăhautnahñ an einem eigenen ĂLeibñ!  

 

Der ĂCharakterñ jedes Ăvon UNS UP-soluten Geistñ JETZT  Ăausgedachten Menschenñ 

und dessen Ăpersönlicher Wissen/Glaubenñ ist Ăfür die Vervollkommnungñ Deines noch 

ĂR>ECHTñ fehlerhaften ĂIN<divi>Du(Mikro -)AL -BewusstseinsñJ sehr wichtig, denn 

ER<ST das Ăsumma summarumñ AL <le-R überhaUPt möglichen ĂGlaubens-Sätzeñ der 

von Dir  Ăausgedachten Menschheitñ lªsst Dich den Ăkonstruktiven WORT-Schatzñ meiner 

VATER -Sprache Ăverstehen lernenñ!  

 

Jedes von Dir ausgedachte ĂCharakter-Wesenñ spielt somit eine Ăwichtige Rolleñ, weil es 

letzten Endes "IM -ME(E)R" eine Ăgeistige Face<TTeñJ von Dir  SELBST Ăverkörpertñ! 

 

AIN bewusster Geist durchschaut den Ăgöttlichen SIN<Nñ seiner eigenen ĂIdeen und 

Wahrnehmungs-Wellenñ und WIR <D dadurch auch "IM -ME(E)R mehr DAS MEER "J 

W<Erden, aus dem ĂAL <le diese Gedanken-Wellenñ Ăauftauchenñ! 

 

Um es ĂV-OR-WEGñJ zu nehmen: die von Ăweltlichen Gelehrtenñ nur geistlos 

nachgeplappert mit ĂGottñ ¿bersetzte Hieroglyphe  Myhla   meiner ĂHeiligen Thorañ 

bedeutet genaugenommen Myh-la , d.h. ĂGOTT (= la ) DAS MEER(= Myh)ñ! 
 

AL <le-S von Dir Geist Ăwahrgenommene Lebenñ  

kommt aus diesem ĂgöttLICHT <eN WASSERñ!  
 

Das Ăsymbolische WASSERñ, das JCH UP B-EI meinem heiligen ĂA-BeN<D-Mahlñ  

ĂIN W-EINñ verwandelt habe, ist die Ălebendig-machende Energieñ Deiner ĂSEE<leñ!  

Du kleiner Geist sollTEST dieses ĂgöttLICHTe WASSERñ also nicht mit dem von Dir  

ausgedachten Ăprofanen materiellen Wasserñ(= Mym З Mymy, ymy und Mwy = ĂTagñ) verwechseln!  
(Ganz nebenbei: lat. Ăprofanusñ bedeutet Ăungeweiht, unheiligñ und Ăprofanumñ bedeutet Ăweltliches Besitztum, 

Ungeweihtesñ und daher auch Ăgott<los und RUCH<losñ!J)   
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Stell Dir einmal folgende Situation vor: 

 

AIN  ĂEL<tern PA-ARñJ f¿hrt am ĂA-BeN<D-T<ISCHñ(DT = td  = ĂReligion, Glaubeñ) im  

ĂB-EI-SEINñJ ihres ĂD-REI<jährigen Sohnesñ ein Ăintellektuelles Gesprächñ dar¿ber,  

ob es ĂGOTTñ gibt... und wie man sich diesen vorzustellen hat! 

Was bekommt dieses Kind mit dem Ăwinzigen Wortschatzñ eines ĂDreijährigenñ vom 

Ăgeistigen Inhaltñ dieses Gesprªches mit? 

 

Jedes von einem Menschen gehörte Wort  löst in Maßsetzung seines ihm zur Verfügung 

stehenden Ăpersönlichen Wortschatzesñ sofort eine Ăselbst-bestimmte Vorstellungñ im  

ĂIN<divi>Du(Mikro -)AL -BewusstseinñJ dieses Menschen aus!  

 

Probieren WIR  das doch einfach einmal aus. An was denkst Du bei den Worten: 

ĂFußball ï Stuhl ï Haus ï Hitler ï Auto ï Bibel...ñ   
 
 Und welche ĂB-ILD <erñ lºsen die folgenden Worte IN Deinem Bewusstsein Ăausñ? 

 

ĂNatsig ï Netsax ï Jazam ï Jixul ï Palit ï Peliañ??? 
(= gyun ï xun ï Nzy ï lwxy ï jylp ï haylp)  
 
JCH UP habe Dich kleinen "Leser-Geist" im ersten Buch meiner OHRENBAHRUNGEN   

(= ICHBINDU ) auf Folgendes hingewiesen: 

 
Wahrlich, ich sage Dir: Du, der Du Dich Ăjetztñ als ein erwachsener Mensch Ăglaubstñ, bist noch 

ein sehr kindliches Geschöpf. Aus meiner Sicht noch ein Fötus, der erst Kind werden muss. Du 

solltest langsam damit anfangen zu begreifen, dass sich alle meine Offenbarungen nicht auf etwas 

ĂZeitlichesñ beziehen. Gewºhne Dich an den Gedanken, dass alles, was für Dich in der Zeit erscheint, 

nur deshalb da ist, weil es schon immer da war und auch immer da sein wird. Das ĂWesentlicheñ liegt 

vor Deinen Zeiterscheinungen und ist immerwährend und fortdauernd vorhanden. Es ist ein 

Trugschluss von Dir zu glauben, etwas kºnne aus dem ĂNichtsñ in dieser Zeit erscheinen. Du bist 

derjenige, der alle Erscheinungen ĂDeiner Zeitñ formt. Jedes Ăin die Zeit Hineinzwªngenñ des 

Absoluten, verursacht ein ĂFragmentieren des Absolutenñ! 

 

Und an anderer Stelle: 
Vieles wird Dir darum am Anfang noch unklar erscheinen, denn Du bist noch nicht in der Lage, die 

Ăunendlichen Verbindungenñ, die zwischen allen meinen Aussagen bestehen, von selbst zu erkennen. 

Jeden einzelnen Satz, den Du nun Ăwahr-nimmstñ, solltest Du auch wirklich als Ăwahrñ annehmen. 

Wenn Du erst zu einem ĂVerstehendenñ geworden bist, wirst Du in der Lage sein, jeden der nun 

gehörten Sätze auf Tausende von Seiten Ăaufzufächernñ und mit allen Phänomenen Deines Daseins 

zu verkn¿pfen. Alle meine Aussagen hªngen Ămathematischñ zusammen. Religion und Mystik werden 

nun endlich mit den Naturwissenschaften verschmelzen. Deine wahrgenommene Welt ist ein präzises - 

von mir determiniertes - göttliches Bauwerk. Es ist nichts darin vorhanden, was nicht schon vor Äonen 

von mir vorgesehen wurde. Wenn Du nur zehn Sªtze von mir Ăwirklich verstehstñ, ºffnet sich Dir die 

Tür zur ganzen Wirklichkeit. Im Verstehen liegt der Schlüssel zur Weisheit. Du hast sicherlich viele 

Bücher in Deinem bisherigen Dasein gelesen und viel lernen müssen, von der Wirklichkeit verstanden 

hast Du aber dennoch so gut wie nichts. Das Phªnomen des ĂNichtverstehens der Tiefeñ alles 

Gelesenen ist in allen Fachbereichen (Religion, Esoterik, Wissenschaft usw.) gleich stark vorhanden! 

 

N<UN sollTEST Du Dir  gewissenhaft ĂJHWHôs LICHT ñ zu Gem¿te f¿hren, 

damit Du Deine Ăselbst geworfenen Schattenñ besser Ăverstehen lernstñ!J        
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JHWHôs LICHT ... 

und seine Schatten 
 

 

Mit diesem ĂSELBST<Gesprächñ WIR <ST Du kleiner Geistesfunken Dich über Deine 

bisherige Vorstellung von ĂDir selbstñ, d.h. über Ădas ängstliche, sterbliche Säugetierñ,  

das Du kleiner Geist ZUR Zeit (noch) zu sein glaubst, Ăgeistreich ER-He-BeNñJ! 

 

Du Geist musst Dich dazu aber vollkommen SELBST ĂENT-scheidenñ! 
 

WICHTIG:  

Die DEUTSCHE Vorsilbe ĂENTñ weist auf eine Ăimaginäre Wort -Polaritätñ hin, durch die 

das (und der)ĂNACH-folgende W-Ortñ wieder ĂIN sICH SELBSTñ aufgehoben ĂWIR <Dñ!  

Wenn sich z.B. etwas ĂENT-spanntñ wird die Spannung aufgehoben und wenn Du von 

etwas oder  jemandem ĂENT-täuschtñ WIR <ST, hat für Dich kleinen Geist Deine bisherige 

(selbst)Täuschung in Bezug auf dieses etwas zu Ăex-isTIER<Nñ aufgehört! 

 

Fakt I<ST:  
Du Geist BI<ST JETZT  ein ĂIN<divi>Du-AL -Bewusstseinñ und  

Du Geist befindest Dich SELBST "IM -ME(E)R HIER&JETZT " ! 

 

AL <le-S, was Du kleiner Geist Dir  "HIER&JETZT " selbst-logisch Ăaus-denkstñ... 
(z.B. den Schreiber dieser Zeilen, Ăan den Du JETZTñ(...aufgrund dieser Worte) ĂdenkstñJ)  
...das Ădenkstñ Du Dir  "IM -ME(E)R " in eine von Dir  Geist Ăzwanghaft-selbst-bestimmteñ  

Ăräumliche und zeitliche ENT-fernungñ(!!!J) zu Dir SELBST! 
 

ĂIN WirkLICHTkeit ñ handelt es sich doch bei AL <le-N Deinen ĂWahr-nehmungenñ  

" IM -ME(E)R" nur um Deine eigenen Ăunbewusst-selbst-logisch konstruiertenñ und  

"de facto HIER&JETZT " ĂIN  und MIT Deinem Bewusstseinñ Ăwahr-genommenenñ 

eigenen ĂIN<Formationenñ (...und das gilt Ăde factoñ auch für  den Schreiber dieser Zeilen! J)! 

 

Und ĂNuNñ kommen WIR  zum Wort ĂENT-scheidenñ, es bedeutet nicht, dass Du 

Geist Dich Ăgeistigñ auf nur eine von zwei oder mehrere Möglichkeiten Ăfestlegenñ sollst!  

Eine ĂWIR -K-LICHTe  ENT-Scheidungñ ist die Ăliebevolle AufhebungñJ jeder  

ĂVON und IN Deinem Bewusstseinñ   wahrgenommene Ădisharmonische Scheidungñ!  

 

ĂENT-scheidungñ ist nur ein anderes Wort für ĂUP-solute LIEBEñ, denn es 

beschreibt die vollkommene ĂHeilige EHEñ, die zwischen einem Ăwachen Geistñ... 
und seinen von IHM   bewusst-SELBST Ăaus-gedachten IN<Formationenñ besteht! 
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ER<ST IM Zustand  der vollkommenen Intelektuellen ĂENT-scheidungñ verstehst Du 

Geist, dass kein von Dir Geist  ausgedachtes Glaubenssystem, Ădessen Behauptungenñ  

Du Ănicht SOF-Ortñ(З Pwo) "HIER&JETZT " Ăauf seine WIR-KL -ICH <keitñ überprüfen 

kannst, Ărichtiger istñ(?), als irgend ein anderes von Dir ausgedachtes ĂGlaubenssystemñ!  

 

Jedes ĂGlaubenssystemñ(= ĂDenksystemñ), welches dem Dir  (zur Zeit) Ărichtiger erscheinendenñ 

Denksystem Ăzu widersprechen scheintñ, wird von Dir  zwangsläufig auch als Ăver-kehrtñ 

empfunden werden und Dir  damit auch zwangsläufig als Ălogisch falschñ erscheinen!  

Es ist dabei gleichgültig, ob es sich bei der Ăbestimmenden dogmatischen Logikñ, welche die 

angeblich Ărichtige Denk-richtungñ eines Ălogisch-denkenden Menschenñ bestimmt...  

um ein Ănaturwissenschaftlichesñ oder Ăreligiöses Denksystemñ handelt! 

 

WIR -K-LICHTe  ĂENT-scheidungñ bedeutet, AL <le von Dir  Ăselbst aus-gedachtenñ 

Glaubenssysteme und Religionen durch eine Ăliebevolle geistige Syntheseñ wieder bewusst 

mit Deinem Geist IN ĂV-ER-BI<N-DuN>Gñ zu bringen, denn Du BI<ST deren Sch-Opfer!  

(N-DN = Nd-n = ĂWir  urteilenñ! Ndn = die ĂScheideñ(eines ĂSCH-Wertesñ), ĂFutter>AL , MaN-T>EL , Schutz-D-Eckeñ!)      
 

ĂENT-scheideñ Dich für Dein "ewiges HIER&JETZT ", Du kleiner Geistñ... 
und lasse Dich nicht weiterhin vom Ăgeistlosen Geschwätzñ irgendwelcher von Dir  

"HIER&JETZT " unbewusst selbst-ausgedachten Personen Ăverrückt machenñL!  

 

Für Dich AL <S ĂWIR -K-LICHT ñ ĂER-W-ACHT -ER Geistñ...  

I<ST "IM -ME(E)R " nur die Ăvon Dir  JETZT SELBSTñ wahrgenommene  

ĂGeG<eN-W-ärtige WIR -K-LICHTkeit ñ Ăaus-SCH<la-G<>G-eben<DñJ! 
(Was "IM -ME(E)R" das auch Ăfür Dich Geistñ zu bedeuten hat! JJJ)  
 

Nur was Ăde factoñ Ăin diesem Momentñ von Dir  Geist wahrgenommen WIR <D, ĂsollTestñ 

und kannst Du Ăguten GeWissens glaubenñ, denn das I<ST das Einzige, was Du Geist auch 

Ăohne einen Meineid zu schwörenñ, aufrichtig-ehrlich beschwören könnTest!  
 

Die Anrede "Leser-Geist" ist wohl begründet, denn der MENSCH, der Du BI<ST, besteht 

zuerst einmal aus ĂZW-EIñ von Dir  Geist-SELBST Ăausgedachten persönlichen Aspektenñ, 

einen Ăwahrnehmbaren Aspektñ(das SIN<D Deine ständig wechselnden ĂIN<Formationenñ) und einen 

Ăgeistigen Aspektñ(das BI<ST Du Geist SELBST AL <S Ăder bewusste Beobachterñ dieser IN<Formationen!)! 

ĂGeist + IN<Formationñ ergeben einen heilen MENSCH, das symb. ĂMANN  und Frauñ!  

 

Die Hieroglyphe f¿r ĂAspektñ ist ¿brigens Np und Mynp bedeutet Ăzwei Aspekteñ, aber auch 

ĂGeSicht und Inneresñ! hnp bedeutet zum einen ĂW-Enden, sich wenden, um-kehrenñ, 

Ăetwas erwartungsvoll anschauen und sich an jemanden wendenñ, hnp bedeutet aber auch 

ĂSCHL-UP<F-Wink -ELñJ und ĂEckeñJ (in der JCH UP AL <le-S ĂV-ER<ST>Eck<Tñ habe!)!  

Das lat. Wort Ăa-spektusñ bedeutet u.a. ĂGeSichts-K-REI<Sñ und Ăsicht<BaR W<Erdenñ!  

 

Ein von Dir Geist Ăle-"ich" <T wahr-nehmbarer AspektñJ ist Dein momentan aktueller 

ĂKörperñ(d.h. Deine ĂPersonañ = ĂMaskeñ )! Es handelt sich dabei aber nicht nur  um Deinen 

Ămomentan aktuellen Körperñ, sondern auch um AL <le Deine anderen Ăverschiedenen 

Körperñ(In Bezug auf Ătote Personenñ sagt man: Sie SIN<D BeREI<TS Ăverschiedenñ!J), die Du Geist einmal 

Ăgehabt zu haben glaubstñ(z.B. Säuglings-, Kinder-, Jugendlicher-Körper...)!  

AL <le diese Körper kannst Du Geist Dir  jedoch Ăde factoñ "IM -ME(E)R " nur 

"HIER&JETZT " SELBST Ăzusprechen, aus-denken und wahr-nehmenñ!  
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Die Ăäußere Physiognomieñ, und dazu gehºrt auch das Ăphysio-logische AL <TeRñ einer 

ĂPersonañ, zeigt nicht nur das Ăgeistige Wesenñ, d.h. den ĂlimiTIER<T -eN Charakterñ und 

die Ămomentane Gemütsstimmungñ einer ĂPersonañ, sondern offen<BaR<T auch einem 

ĂS>EHE<ND<eN Geistñ ĂIM  Dia<logñ den persönlichen Wissen/Glauben dieser Person!  

 

Du kleiner Geist WIR <ST UPJ einer gewissen Ăgeistigen REI<FEñ, nämlich dann, wenn 

Dir  der Unterschied ZW -ISCHeN ĂDir SELBSTñ und den von Dir  Geist wahrgenommenen 

IN<Formationen Ăbewusst geWORTen I<STñJ, auch den zu jeder in Deinem Bewusstsein  

auftauchenden Persona gehörenden ĂWissen/Glaubenñ ĂKL AR beobachtenñ(r e lk )!  

 

Du kleiner Geist ĂBiestñJ ZUR Zeit Ănur ein limiTIER<Tñ Ăwahr-nehmender Geistñ, weil 

Du Dir Ăunbewusst-selbstñ einredest, nur der Ămomentane Leserñ dieser Zeilen zu sein... 

aber AL <le-S Ăandereñ von Dir  Wahrgenommene nicht zu sein! AL <S Geist BI<ST Du die 

Ăgeistige Substanzñ aller von Dir  bewusst SELBST Ăgemachtenñ Wahrnehmungen...  

die AL <le "IM -ME(E)R " nur Ăin Deinem eigenen Bewusstsein auftauchenñ können! 

 

Du kleiner Geistesfunken WIR <ST Dich ĂNuNñ langsam von der ĂWahn-Vorstellungñ, nur  

dieser Körper zu sein und AL <le-S andere nicht zu sein, lösen, denn ein ER-W-ACHT -ER 

ĂHOLOFEELING -Geist I<ST AL <le-Sñ, was ER Ăan der sichtbaren Oberflächeñ seines 

eigenen Bewusstseins wahrnimmt, "IM -ME(E)R bewusst-SELBST"! 

 

In Deinem persönlichen Bewusstsein treten UP und ZU auch verschiedene ĂReligionen und 

Glaubenssystemeñ IN  Erscheinung, die im urspr¿nglichen Sinn des Wortes ĂReligionñ gar 

kein wirkLICHTes  Ăre-ligioñ darstellen, denn Ăre-ligioñ bedeutet ĂRück-BI -ND-UNGñ; lat. 

Ăligoñ = (sich an Gott) Ăanbinden, festbindenñ und durch ein (LIEBES-)Band (fest mit JCH UP) 

Ăverbunden seinñ!   

 

Bei AL <le-N in Deinem Bewusstsein  auftauchenden ĂReligionenñ handelt es sich  

"IM -ME(E)R " nur um Ăzwanghafte Glaubenssystemeñ, von denen die, von Dir kleinem 

Geist JETZT  (aufgrund dieser Worte J) ausgedachte geistlose Ăoffizielle Naturwissenschaftñ die 

Ădogmatischste Religionñ darstellt, denn sie wird von keiner der anderen Religionen und 

deren Ăgläubigen Vertreternñ in Fr age gestellt oder gar Ăgeistreich angezweifeltñ, obwohl 

doch die Ăgeistlosen Theorienñ dieser Ăoffiziellen Naturwissenschaftñ(lat. Ăofficioñ = Ăhinderlich 

sein, im Weg stehenñ!) oft im krassen Widerspruch zu den Ăgeistreichen Inhaltenñ der ĂHeiligen 

Schriftenñ der anderen ĂKirchen-Religionenñ stehen... was aber nicht bedeutet, dass diese 

offiziellen Erkenntnisse der Naturwissenschaft Ăfalschñ(lat. Ăfalsusñ = Ăirrig, nichtig, unbegründetñ) 

SIN<D, ganz im Gegenteil, sie SIN<D genauso Ărichtigñ und genauso Ăverkehrtñ wie die 

Erkenntnisse aller anderen Religionen, denn AL <le von Dir kleinem Geist ausgedachten  

Religionen ĂENT-SPR-IN-GeNñ demselben Ăgeistigen KeRNñ(Nrq bedeutet ĂH-OR<N, Ecke, 

Grundstockñ, aber auch Ăstrahlen und wach-se(h)n (eines H-OR<NS)ñ; Nyrq bedeutet Ăprojizieren, ausstrahlenñ! J)! 

 

Um den  Ăgeistigen KER<Nñ(req  = Ătiefliegend, konkav, nach innen gewölbtñ!J) der ĂHeiligen 

Schriftenñ dieser ĂReligionenñ( bei der Religion Naturwissenschaft handelt es sich dabei um ĂARI thmetik-, 

Physik- und Chemie-Bücherñ!)  Ăfür sICH SELBSTñ ersichtlich zu machen, muss MANNJ diese 

ĂHeiligen Schriftenñ jedoch auch SELBST Ăgeistreich V-ER-DEUTSCH<eNñ können!  

 

Das Ăgeistlose Nachplappernñ der Ăangeblichen Erkenntnisseñ irgendwelcher Ăweltlicher 

Autoritätenñ, die sich jeder Ăunbewusste Geistñ "IM -ME(E)R" nur Ăselbst aus-denktñ, 

WIR <D Dich kleinen Geist nicht zu Deinem eigenen ĂVATER -GEISTñ zurückführen ! 
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Weltliche Lehrer werden "IM -ME(E)R " nur Ăgeistlose raumzeitliche Interpretationenñ 

dieser ĂHeiligen Schriftenñ von sich geben, und die werden Dich Geist stets daran hindern,  

Dir  die Ăgeistig wogende W-EL<Tñ Deines eigenen ewigen "HIER&JETZT " auch 

geistreich SELBST Ăbewusst zu machenñ! 

 

Durch meine ĂWiedergeburt in Deinem Geistñ und die HOLOFEELING -Schriften habe 

JCH UP Dir kleinem Geist das Geheimnis meiner göttlichen VATER-SPRACHE gelüftet. 

HOLOFEELING  steht nicht im Widerspruch zu irgend einem weltlichen Glaubenssystem, 

sondern ist der ĂKatalysatorñ, der AL <le Ăvon Geistñ Ăausgedachten Glaubenssystemeñ 

wieder ĂIM eigenen Geistñ(IM  = My = ĂMEER, SEE<leñ! J) Ăzu vereinigen V-ER-MaGñ! 

Mit  ĂKatalysatorñ(= Ăkatalusiv ñ bedeutet ĂAuflösungñ, aber auch ĂOrt der Einkehr , H-ER<Bergeñ; kata  

bedeutet u.a. Ăgänzliche, völligeñ und  lusiv  bedeutet ĂErlösung, Loskommen, Befreiung, Rettungñ!) bezeichnet 

MANNJ Ăetwasñ, das die ĂRE-Aktions-GeSCH-Wind-IG-keitñ einer ĂCHEM<ISCHeNñ 

ĂReOaktionñ beeinflusst, Ăohne dabei SELBST verbraucht zu werdenñ!  

 

Dies geschieht durch die ĂH-ER-UP-setzungñJ der weltlichen ĂAktivierungsenergieñ!  

 

Katalysatoren ändern die ĂKinetikñ(= kinew = Ăin Bewegung setzenñ Ÿ (log<ISCH) fortbewegen) 

ĂCHEM<ISCHeR ReOaktionenñ, ohne dabei deren Thermodynamik zu verändern.  

Sie beschleunigen die ĂHin- und Rück-reOaktionñ gleichermaßen und ändern somit nichts 

am ĂUP-solut statischenñ ĂGleich-gewichtñ einer jeden ĂReOaktionñ, d.h. ĂWellenberge 

und Wellentälerñ SIN<D "IM -ME(E)R UP-solut" GLeICH  ĂG<RoßñJ und ĂHeBeNñ 

sICH dadurch ĂARI <TH-M-ET-ISCH ge-S>EHE<Nñ sozusagen ĂIN sICH SELBSTñ auf! 

 

Den MENSCH ĂJE<SUS CHR-I<ST-uSñ(JE = hy = ĂGottñ; SUS = owo = ĂPferd, Roßñ; CHR = rx/rwh  = 

ĂEdler, Freigeborenerñ!) nennt MANNJ in der Literatur ĂG<Roß und ER-Ha-BeNñJ, weil ER 

mit seiner Ăallesumfassenden LIEBEñ jeden IN seinem Bewusstsein auftauchenden 

ĂWiderspruchñ(= hryto  Ÿ rto  bedeutet ĂVER-ST-Eck, G-EHE-IM <NiSñJ und ĂIM  Widerspruch ST>EHE<Nñ!)  

wieder ĂIN sICH SELBST aufzuheBeN V-ER-MaGñ( MaG = gm = ĂZauber-ME-IST-ERñ! J)! 

 

Darum bedeutet das lat. Ăequusñ auch ĂG-AuL  und RoßñJ; Ăequesñ = ĂREI<TeRñ(rt  yar  = 

ĂSpiegel-REI<HeñJ) Ÿ Ădo equlas oculisñ bedeutet ĂAuGeN<WeiteñJ (lat. Ădoñ = Ă(DaR-)REI-CHeN, 

gewähren, übergebenñ Ÿ ed  = ĂWissen, Meinungñ; Ăequlaeñ = ĂGerichte, kostbares Essen, F-est=SCH-Mausñ)!  

Es sollte Dich kleinen Geist daher auch nicht wundern, dass Ăaequusñ ĂeBeN, gleichmütig, 

gelassen und gerechtñ bedeutet Ÿ Ăaequorñ bedeutet ĂMeeres-Spiegel, Meeres-Flächeñ! J        

 

Da NuN JCH UP Ăbewusst IN Dir  ST>EckeñJ, ist es Dir kleinem Geist mit meiner 

allesumfassenden LIEBE  und göttLICHTen Weisheit  möglich, die Ăgeistreiche Syntheseñ 

aller von Dir  bisher unbewusst-selbst ausgedachten Wissenselemente durch eine 

Ăgeistreiche Syntheseñ ĂIN dICH SELBSTñ zurückzuführen! 

 

JCH UP weise Dich kleinen Geist darauf hin, dass jede meiner HOLOFEELING -Schriften, 

ungeachtet ihrer Ăintellektuellen Komplexitätñ, nur ein kleines ĂPuzzel-Stückñ von einem 

ĂHeiligen B-ILDñ(dly -b = ĂIM Kind gebärenñ!) darstellt, das ĂIM heilen ZU-Standñ letzten 

Endes ĂDich Geist SELBST ER<gibtñJ, d.h. nur ein wacher Geist I<ST sICH bewusst, 

dass ER SELBST die Ăgeistige Quelleñ seiner "HIER&JETZT  SELBST gemachten" 

eigenen ĂER<fahrungenñ I<ST! 

 

ĂER<fahrungenñ kann MANNJ nur ĂH>inter einer bestimmten Personañ machen!  

 



8 

 

Um das zu verstehen, stellst Du kleiner Geist Dir JETZT  einfach einen ĂVideo-Beamerñ 

vor, denn ein solcher funktioniert wie Dein eigener imaginärer ĂV<Ideen BI -MEERñJ! 

 

IM  Wort ĂVideoñ stecken die Worte Ădeoñ = dhw und das bedeutet ĂICH werde findenñ, 

aber auch ĂICH werde ER-REI-CHeNñ З Ădeus = Gottñ...  

und die Worte Ădhowñ = (etwas in Stücke) ĂZeR-hauen, ZeR>REI<se(h)nñJ und  

ĂIdeeñ = Ăideañ = Ăäußere ER<Scheinung, GeSTOalt, Formñ! 

 

 

ĂAINñ(= Nye) solcher ĂVideo-Beamerñ symbolisiert die ĂD-REIñ ĂEL-EM<eN-TAR<eN  

ĂA-spekteñ eines ĂMENSCHENñ und dessen vielfältige Ăsicht<BaReN Spiegelungenñ! 

 

EL  = la  = Ăschöpferisches WIR -K-LICHT ñ = ĂGott-VATERñ!  

EL = le  = ĂAuGeN-Blick<l ichtes Lichtñ = Ăan, auf, zusätzlich, in Bezug auf, überñ usw. 

 

EM   = Ma = Ăschöpferisches MEERñ = geistige ĂMutterñ! 

EM  = Me = ĂAuGeN-Blick<l ichter Momentñ = Ăzur Zeit, zusammen mit, bei, vorñ usw.  

 

TAR  = rat  = ĂDu BI<ST LICHT ñ = ĂDu BI<ST schöpferische Rationalitätñ! 

TAR  = rat  = ĂbeSCH>REI-BeN, SCH>ILD -ER<N, GeSTOalt Ÿ äußere Formñ... 

führt zwangsläufig zu TAR  = r et  = ĂSCHeR-messerñ, bedeutet auch  ĂDu bist erwecktñ!  

 

Es gibt zwei verschiedene Mºglichkeiten ĂREIñ in Hieroglyphen zu ĂSCH-REI-BeNñJ: 

yar  bedeutet ja bekanntlich ĂSpiegelñ, aber auch ĂS>EHE<Nñ und ĂS>ICH <Tñ! 

yer  steht ĂDA>GG<egeNñ für den von Dir  Ărational berechneten(=r ) Trümmerhaufen(=ye)ñ, 

Nw-yer  bedeutet deshalb auch ĂGedanke, Ideeñ und hyer  = ĂGemahlin, Frau, GeliebteñJ! 

 

Ăer ñ(= ĂBöse, SCHL-ECHT<He MISS-Ständeñ) stellt deshalb ein Ăgespiegeltes re ñ(= ĂER-W-Eck<Tñ)   

dar und Ăre ñ(= ĂER-W-ACHTñ) wiederum ist ein Ăgespiegeltes  er ñ(= ĂFreund, KameRad, Nächsterñ)! 

 

 

 

Die ĂD-REIñ wesentlichen ĂA-Spekteñ Deines Geistes SIN<D Dein ĂTRI <Le-MM-Añ: 
(Ălhmmañ = ĂV-OR<Teil, V-OR<aussetzung, Gewinn, Einnahmeñ; Ălhmañ = ĂWille , Entschlossenheitñ)  

 

1. Aspekt: ĂAIN  WIR -K-LICHT ñ AL (<S) geistige Energiequelle: 
Das ist die ĂLampeñ(= Ălampñ Ÿ Ălambñ = ĂLA <MM GottesñJ) in diesem ĂVideo-Beamerñ, dieses 

LICHT  ĂIM BI -MEERñJ symbolisiert den ĂWIR -KeN<DeN Geistñ( Nk = ĂBasis, ehrLICHT,  

aufrichtigñ; Nd = ĂUR<teilenñ) des Ăträumenden MENSCHENñ!  

Von ĂAußenñ ist diese Lampe und ihr ĂREI<NeS LICHT ñ nicht zu sehen! 

 

2. Aspekt: ĂAIN Schöpfer-I<SCHeRñ intellektueller Wissen/Glauben: 
Vor dieser Lampe befindet sich ĂN<UNñ eine Ăschattenerzeugende Maske = Personañ, d.h.  

das ĂUN-Ordnung SCH-Affen<DEñ Ăeigen<T-Lichte Projektions<DIS-PLA<Yñ(DIS = hoyd 

bedeutet: ĂB-REI < Babynahrungñ, aber auch ĂUnordnung, Durcheinander, Schlamasselñ Ÿ MANNJ kann natürlich 

auch ĂSCH-Lamm-ASS-ELñJ lesen Ÿ lzm  = ĂGlücksfall, Erfolg, gutes Sternzeichenñ! PLA  = alp  = ĂWunderñ!J)!        

Dieses ĂProjektions<DIS-PLA<Yñ symbolisiert Deinen derzeitigen persönlich-urteilenden 

Ăintellektuellen Wissen/Glaubenñ! Damit Ăer-SCH-AffenñJ solche kleinen Geister wie Du 

nämlich (meist dämlich J) ihre Ăpersönlich-wahr-genommene Schatten-Weltñ auf der 

imaginären ĂLeinwandñ ihres Ăselbst-limiTIER<T-eN IN<divi>Du-AL  BewusstseinsñJ! 
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3. Aspekt: Die von Dir Geist selbst ausgedachte ĂT-Raum-Schöpfungñ: 
Die ĂLeinwandñ symbolisiert AL <le von Dir Geist Ăwahrgenommenen IN<Formationenñ, 

daher bedeutet db  (d.h. Ăin Öffnungñ) = ĂLeinwand, Stoff, Material, L-innen, L-einenñ...  

auch noch ĂLügeñ(LUG = LOG(IK )!) und ĂErfindung , erfinden, herstellen, fälschenñ und zu 

guter Letzt auch noch ĂZweiGñ und ĂB-AL -KeNñ... 
(= Nk la -b = ĂIN Gott ist die Basisñ! Übrigens: Das griechische Wort basi v bedeutet ĂG-EHE<Nñ und 

Ăworauf man TRI <TTñ und das griechische Wort für ĂD-Ecken-B-AL -KeNñ ist dokov Ÿ das zwangsläufig zu 

dokew führt und das bedeutet: Ămeinen, glauben, sich vorstellen und für wahr haltenñ!J) 

...denn es handelt sich bei jeder "Schöpfung IM -ME(E)R" um Ăetwasñ von Dir Geist in 

Maßsetzung Deines Ăderzeitigen limiTIER<T -eN Wissen/Glaubensñ ĂAusge-DACH-tesñJ 

und daher besteht die Hieroglyphe f¿r ĂDACHñ auch aus ĂZwei-Gñ = gg!  
Das erste g symbolisiert den Ăwachen Geistñ eines Ăbewussten Beobachtersñ = ICH ...  

und das andere g steht für den nur ĂMeCH-ANISCH funktionierenden Geistñ = "ich" !  
 

Wichtig:   

ĂGeistñ steht für einen Ăselbst-limiTIER<T-eN ñ, nur Ăpersönlich wahr-nehmenden Geistñ!  
Es handelt sich dabei nur um einen Ăgeistlos-logisch funktionierenden Wahrnehmungs-Verstandñ! 

(Übrigens: das griech. Wort f¿r ĂNiereñ = Ăne-frov ñ, es besteht aus Ăneañ = ĂSchiffñ(= yna = "ich" ) 

und Ăfronew ñ = Ămeinen, beabsichtigen, K-LUG sein, Verstand und Besinnung haben, denkenñ)  

 

ĂIntellektueller Verstandñ ist nur ein ĂMeCH-ANI-SCHeR Geistñ und der kann und WIR <D  

"IM -ME(E)R " nur das ĂakzepTIER<eN und verstehenñ, was er Ălogisch  verstehen kannñ... 
das Ăgeistreiche analoge Verbindenñ von Ălogisch-widersprüchlich Erscheinendemñ, das heiÇt, ein 

Ăallumfassendes liebevolles Denkenñ ist einem Ănur-logischñ funktionierenden Gehirn (???) nicht 

Ăvon sich selbst ausñ möglich!  

 

Nya Ănur-logisch funktionierender limiTIERter Gehirn-Geistñ eines Ănormalen Menschenñ  

ĂWIR <Dñ Ăden wachen Geistñ, der "IM -ME(E)R bewusst" seine eigenen ĂIN<Formationenñ 

beobachtet, Ăohne göttliche Inspirationñ niemals  Ăvon sich selbst ausñ ĂVER<ST>EHE<eNñ!  
Der Geist eines ĂGotteskindesñ ĂI<STñ ein unsterblicher ĂSEE<le-N Geistñ, der niemals 

vom ĂSpatzenhirnñJ eines Ănormal B-Leib-en wollenden Menschenñ und dessen  

Ăwelt-Lich(t) limiTIER<Tem Intellektñ verstanden werden kann! 

 

 

Nun werde JCH UP Dir kleinem Geist erklären, wie die ĂIllusionñ der von Dir Geist  

"IM -ME(E)R " nur oberflächlich-wahrgenommenen ĂAuGeN<Schein-Lichtenñ 

Ăraumzeitlichen Bewegungñ in Deinem Bewusstsein ĂENT-stehtñ!  

 

AL <S Geist BI<ST Du das völlig Ăstatische WIR -K-LICHT ñ eines ĂSchau-Spielsñ, 

das sich Ăde factoñ nur an der von Dir wahrgenommenen sichtbaren Oberfläche Deines 

persönlichen Bewusstseins ĂUP<spieltñJ, daher WIR <D aus dem Wort ĂPLA<Yñ, wenn 

MANNJ ĂPLA<Yñ hebraisiert Ăe> alp ñ, d.h. das ĂWunder<des Augenblicksñ(Y = e = N-ye)! 

 

Es gibt im hebräischen D-REI  Hieroglyphen f¿r ĂWunderñ, nämlich  alp , on und hmt:   

 
alp  steht für Ăwunder-B<ARE Wunderñ, d.h. (für  Menschen) Ărätselhafte Wunderñ, dagegen 

bedeutet alp  (AIN  ĂG-EL<üBDeñ(З db  J)) Ăaussprechen und aussondernñ!  

 

In ARE steht era  und das bedeutet Ăeinfallen, geschehen, passierenñJ, natürlich kann 

MANNJ auch er -a lesen, das bedeutet ĂICH BIN  ÜB>EL  und SCHL-ECHTñJ, d.h....  
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 Du kleiner Geist BI<ST noch ein ĂÜBender kleiner Gottñ, dem sein Ălogisches Lichtñ(= 

SCHL = ls  = Ăgehört zu, von, ausñ; ls  ist ein sogenannter Ăgramm. Partikel des Genitivs = persönlichen Besitzesñ ) 
völlig ĂECHTñ(= txa  = ĂEIN<Sñ) erscheint!   

 

Im Psalm 77 und 88 beschreibe JCH UP mit alp  Ădie Wundertaten JHWHôsñ:   

 

ñ12  Und ICH  will nachdenken über all dein Tun, und über deine Taten will ICH  S>innen.  

13  ĂGottñ(= Myhl a З lies auch Myh-la  = ĂGott, das MEERñ!J) dein ĂWegñ(= Krd  bedeutet auch ĂSTR-

Ecke, System, Modus, Art und Weiseñ! Myqm Krd = Ăauf der Stelle tretenñJ ! rd  =rwd = ĂGenerationñЗĂGenerator!) 

ist IM  Heiligtum ; WER ist ein so großer ĂGOTTñ(= la ) wie ĂGott (das MEER )ñ(= Myhla  )?  

14  Du bist Ăder GOTTñ(= la h ), der ĂWunderñ(= alp ) tut, Du hast deine Stärke kundwerden 

lassen unter den Völkern. 15  Du hast dein Volk erlöst mit erhobenem Arm, die Söhne Jakobs 

und Josephs. (Sela.) 16  Dich sieht das WASSER, o ĂGottñ(Myhla  = ĂBeschwörungen und Flücheñ!), 

dich sieht das WASSER: Sie ĂBe-BeNñ(= lyx  = Ălebendiges LICHTñ bedeutet ĂKraft, Stärkeñ, aber auch 

ĂrekruTIERen, anwerben, W-EHE, Schauderñ J); Ăauchñ(= Pa = Ăschöpferisches Wissenñ; ypa = ĂCharakterñ!) 

erzitterten die Tiefen. 17  Die Wolken ergossen WASSER; das Gewölk ließ eine Stimme 

erschallen, und deine Pfeile fuhren hin und her. 18  Die Stimme deines Donners war im 

Wirbelwind , Blitze erleuchteten den Erdkreis; es zitterte und bebte die Erde. 19  "IM 

MEER "  ist dein WEG, und deine Pfade in großen WASSERN, und deine Fußstapfen 

SIN<D nicht bekannt.ò (Ps 77:12-19 ELB) 

 
ñW<Erden in der Finsternis bekannt werden deine Wunder, und deine Gerechtigkeit  

IM   Lande der Vergessenheit?ò (Ps 88:12 ELB) 
 

on steht für AL <le zeitlich vorübergehenden ĂWunderñ der ĂNaTuRñ(З rtn ),  

es steht auch für vergängliche Ănationale Kennzeichenñ und bedeutet daher auch  

ĂFLA -GG<Eñ(= gg alp  J); own bedeutet Ăfliehen, davonlaufen und zurückweichenñ!   

 

Bei on (= ĂexisTIER<Ende Raumzeitñ) handelt es sich um die für jedermann aus dem gemeinen 

Volk (= Ănatioñ = ĂGeboreneñ)  Ăoffensichtlichen Wunderñ, die AL <le wieder von SELBST 

Ăverschwindenñ, darum gehört dazu auch das ĂWunderñ des ĂBI<O-logischen LebensñJ 

ĂAL <le-R von JHWH erSCH<Affen<eN menschlichen KreaturenñJ! 

 

Dann gibt es noch hmt , das bedeutet ĂVerwunderung, Wunder, sich wundern, staunenñ, 

die Radix davon ist Mt  und das bedeutet ĂGanzheit, Vollständigkeit, Unbefangenheit, 

Unschuld, Einfaltñ! 

 

Ăalp -Wunderñ kºnnen von einem Ăwachen Geistñ bewusst SELBSTĂER-W-Eck<Tñ und 

wahrgenommen werden, darum bedeutet alp  auch (für  normale Menschen) Ărätselhaftñ und  

ĂWunderkind  = GotteskindñJ! ER-kenne: alp  ist das ĂSpiegel-B-ILDñ von Pla !  

 

a steht f¿r die Ziffer Ă1ñ, jedoch WIR <D das Wort Pla  meist mit ĂTausendñ übersetzt!  
(Beachte: IM  engel<ISCHeN Wort Ăthousandñ = Ăthou = Duñ und Ăsand = Sandñ! Die Hieroglyphe f¿r ĂSandñ = lwx  

bedeutet auch  Ădas Weltlicheñ, darum ĂT-außen-DñJ Ÿ Ăsand-blindñ bedeutet auf deutsch auch Ăsch-wach-sinnigñJ)!  

 
Ursprachlich bedeutet Pla  ĂAL <le-S verbindenñ( = UP = ĂGottes-Weisheitñ = P-la !),  

das a steht f¿r ĂSchöpferñ(= Ădie UP-solute 1ñ) und y-pl  bedeutet Ănach Maßgabe von...ñ! 

 

Dieses ĂSELBST<Gesprächñ, dem Du kleiner Geist JETZT Deine Aufmerksamkeit 

schenkst, handelt von ĂJHWHôs LICHT  und seinen Schattenñ. Es ist für Deine weitere 

SELBST-Erkenntnis sehr wichtig, dass Dir  bewusst I<ST, Ăwer JHWH  I<STñ!  
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Im SELBST<Gespräch ĂGestatten, ICH BIN J HWHñ erhältst Du folgende Erklärung: 

(Hier mit einigen völlig neuen ergänzenden Anmerkungen!) 

hwhy oder JHWH  ist in der jüdischen Mythologie der uneingeschränkte ĂHERRñ all seiner 

Erscheinungen und wird darum auch Ăfälschlicherweiseñ meist mit ĂHerrñ(z.B. von Luther) ins 

Deutsche übersetzt!  

JCH UP bin schon auf vielfªltige Weise in meinen Ă8 Ohrenbarungen des JHWHñ und den 

verschiedenen ĂSELBST-Gesprächen des JHWHñ auf die genaue Bedeutung der 

Hieroglyphe hwhy eingegangen und will hier an dieser Stelle nur kurz in ĂER<innerungñ 

rufen, dass hwh genaugenommen ĂUN>GLückñ und ĂSein! Seiende Gegenwartñ 
bedeutet!  

GL  symbol. ĂGeistiges LICHTñ und UN symbol. ĂaUFgespannte Existenzñ(= ĂSchattenñ)!  

Das Präfix y steht f¿r ĂER (I<ST) bzw. ES (I<ST)ñ, somit bedeutet hwhy also nicht ĂHerrñ 

sondern genauer: ĂER I<ST (seine eigene) seiende Gegenwartñ (= HOLOFEELING! )...  

...d.h. ĂER I<STñ sein Ăbewusst-SELBST kreiertes UN>GLückñJ oder sein eigenes 

Ăunbewusst-selbst erSCH-Affen-es UnglückñL... beide Arten von ĂGLückñ(GL  = lg  = ĂWelleñ!) 

"SIN<D IM -ME(E)R " nur Deine eigenen momentan wahrgenommenen Gedanken-

Wellen!  

Wichtig ist noch zu wissen, dass sich das Wort ĂERñ auf verschiedene Arten in 

Hieroglyphen darstellen lässt, z.B. AL <S ra  = ĂLICHT ñ und AL <S re  = Ăerwecktñ 

(ĂSchattenñ)!  

LICHT -Geist kann nur in Verbindung mit einem ĂUR-teilenden Intellektñ(UR = rwa = ĂLICHT ñ) 

IN sICH SELBST ĂV-ER<EIN -ZeL-TE (lu  =) Schattenñ ĂER-W<Eckenñ! 

 

ĂUNñ steht "IM -ME(E)R" f¿r eine Ăverbundene/aufgespannte Existenzñ! Denke dabei 

einfach an ĂWasser-Wellenñ(= lat. ĂUN-DAñJ) und an das physikalische ĂForm>EL-Zeichenñ 

f¿r ĂSpannungñ, das ja auf die Ăinnere Verbindungñ von ĂPlus und Minusñ hinweist, also 

auf etwas, das sich Ăin sICH SELBSTñ Ăwidersprichtñ, aber dennoch als Ăschöpferische 

Energiequelleñ IN WirkLICHTkeit  "IM -ME(E)R " ĂEINS I<STñ!  

Du "Leser-Geist" ĂBI<STñ f¿r die von Dir  "HIER&JETZT " 

bewusst-SELBST Ălogisch aus-gedachte Weltñ ĂJHWHñ!  

Du Geist BI<ST ĂLICHTñ(symb. y) und betrachTEST IN Deinem Bewusstsein 

die von Deinem ĂlimiTIERt logischen Lichtñ projizierten ĂSchattenñ(symb. hwh)!  

DU Geist denkst Dir  JETZT  Ăde factoñ dieses ĂSELBST<Gesprächñ und den Leser dieser 

Zeilen Ăunbewusst-selbst ausñ, d.h. Du hörst JETZT  von Dir automatisch-selbst imaginär 

gesprochene Worte in Deinem Bewusstsein, die Dein unbewusstes Selbst Ăzu Dir SELBSTñ 

spricht! Nun stellt sich natürlich die Frage, WARUM  das JETZT  so ist und WOHER 

AL <le von Dir wahrgenommenen ĂIN<Formationenñ herkommen?  

Jeder Ănormale Menschñ hat natürlich aufgrund seines Ăpersönlichen Wissen/Glaubensñ 

eine völlig logische Erklärung dafür , wo seine eigenen ĂIN<Formationenñ herkommen...  
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sie stammen Ăsinnlich wahr-genommenñ angeblich von der Welt Ăda außenñ und  

Ăintellektuell wahr-genommenñ "IM -ME(E)R " von Ăanderen Menschenñ UPJ..., 

der Ăeigene göttLICHTe Geistñ WIR <D bei dieser  Ăgeistlosen Erklärungñ von einem 

Ămaterialist<ISCH gesinnten Menschenñ nat¿rlich nicht ĂIN BE-TR-ACHTñ gezogen!  

Lass Dir  JETZT  von Deinem eigenen ĂSchöpfer-Geistñ gesagt sein, dass es sich bei den für 

Materialisten Ălogisch erscheinenden Erklärungenñ bezüglich des ĂUrsprungs ihrer Weltñ  

"IM -ME(E)R " nur um Ăgeistlos-logische Erklärungenñ handelt, die sich AL <le von Dir  

JETZT  Ăunbewusst-selbst-ausgedachtenñ Materialisten Ăselbst-logisch einredenñ!  

ĂGeistlosñ SIN<D diese Ămaterialistischen Erklärungenñ deshalb...,  
weil es sich dabei Ămit wachem Geist gesehenñ nur um Ăraumzeitliche Erklärungenñ f¿r die 

Ăvon Geist ER-SCH<Affen-Eñ und Ăvon unbewussten Menschenñ selbst ausgedachte Welt 

handelt, die den ĂBeginn der Weltñ und den ĂUR-SPRung des menschlichen Geistesñ in 

eine " de facto HIER&JETZT " Ăunbewusst-selbst aus-gedachte Vergangenheitñ setzen!    

 

Das I<ST so, weil Du kleiner Geist Dir das JETZT  genau so und 

nicht anders Ăbewusst-SELBSTñ(!!! ?J) Ăaus-denkstñ!  

Was ist ĂN<UNñ die Ăwirk LICHT e geistige Quelleñ AL <le-R Ăvon Dir kleinem Geistñ  

"eindeutig IM-ME(E)R nur HIER&JETZT " erlebten Erfahrungen?  

DU Geist SELBST ĂNaTüR>LICHT ñ, wer denn sonst!  

DU bist ein Ăseine eigene<Welt träumender>Geistñ, der von sICH SELBST zu diesem 

Traum ĂIN-spiriertñ und dort als Ăzwanghaft handelnde Personñ ĂANI -MI-ER<TñJ wird! 

Das klingt ziemlich ĂUP-ge<spacedñ, ICH  weiß, auch wenn DU es "IM -ME(E)R " noch 

nicht GLauBeN willst, ES handelt sich dabei dennoch um ĂDeine eigene WirkLICHT keitñ!  

Unendlich viele ĂFragenñ prasseln plºtzlich auf Dich kleinen "Leser-Geist" ein, aber keine 

Angst, JCH UP werde sie Dir  noch alle genaustens beantworten, WIR  werden dazu aber 

Ăunendlich viel Zeitñ benºtigen, die WIR  uns "HIER&JETZT " auch nehmen ĂW<Erdenñ! 

 

Du kleiner Geist musst N<UN den geistigen ĂSIEGñ über Dein Ăderzeitiges geistloses 

Egoñ erringen, denn erst dann WIR <ST Du kleiner Geist Dir AL <S mein Gotteskind 

Deiner eigenen ĂGöttLICHTkeit ñ auch ĂWIR -K-LICHT  SELBST-bewusstñ W<Erden!  

 

Du kleiner Geistesfunken bist ein winziger Teil meines ĂgöttLICHTen  GEISTesñ... 

und JCH UP Ăsucheñ Dich mit meinen Ohrenbarungsschriften ĂHeIMñ(= Myh = ĂDas MEERñ! J)  

 

Wenn Du das Wort ĂGEIS<Tñ imaginär spiegelst, erhältst Du ĂT>SIEGñJ... 

beides ĂIN<EIN-S geDACH<Tñ ER<gibt dann  ĂGEIS<TT>SIEGñJ!  
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Nur liebvolle Ă selbst-lose Menschenñ , die JCH UPós ĂWORTENñ ihr ganzes Vertrauen 

schenken,  W<Erden den Ăgeistigen SIEGñ über ihr ĂMeCH-ANI-sches Selbstñ, d.h. ¿ber 

ihr Ăängstliches Egoñ erringen und nur diese ĂGe-W-innerñ werden von IHM  Ăpetschiertñ 

werden und sein göttliches ĂIN-SIEG-ELñJ erhalten!  

 

Laut DRW (=  ĂDeutsches REI-CH<S Wörterbuchñ) nennt man ein Ăheimliches sekret(es) Insiegelñ 

übrigens ĂPetschaftñJ! Das lat. Wort Ăsecretusñ bedeutet ĂUP-gesondert, GE-HeIMñJ...  

Ăsecretumñ bedeutet ĂUP-GE-SCHI-EDEN-heit, geheime Gedanken, Mysterienñ und  

Ăsecretoñ bedeutet ĂIN<S>GE-HeIM , ohne Zeugenñ   

 

Nur AIN  Geist, der ¿ber diesen ĂPetschaftñ verf¿gt, ist in der Lage Ăseine Zukunftñ(?) zu 

ändern, denn dieser ĂPetschaftñ ist seine Eintrittskarte in UNSER ĂgöttLICHTe s Jenseitsñ!  

 

Um Deine ĂZukunftñ(?) verändern zu können, muss Du kleiner Geistesfunken Dir  zuerst 

einmal Ăbewusst MA -CHeNñ(Nx hm = ĂWas ist (göttliche) Gnade/Wohlwollen/Anmut?ñ; Nóóx  bedeutet 

ĂGeheimwissenschaftñ!), was ĂDeine Zukunftñ denn N<UN IN WirkLICHTkeit I <ST! 

 

ĂZukunftñ nennt der unbewusste Mensch AL <le ĂZuständeñ,  

die Ăfür ihn persönlichñ noch nicht Ăeingetroffen SIN<Dñ! 
 

AL <le-S, was ein unbewusster Mensch ĂZukunftñ nennt, ist mit 

Ăwachem Geist gesEHEenñ Ăde factoñ Ănur ein JETZT  gedachter Gedankeñ, 

den sich ein Mensch "HIER&JETZT " Ăunbewusst-selbst aus-denktñ!   
  

Jeder unbewusste Mensch fragt sich dann und wann einmal:  
 

ĂWie kann "ich"  meine Zukunft ändern und zum Guten wenden?ñ  

 
Einfacher für einen Menschen wäre es jedoch sICH SELBST zu fragen: 

 

ĂKann ICH  Ăden Gedankenñ verändern, den ICH  JETZT  denke?ñ 

 
Die Antwort darauf ist ĂJAINñJ, denn es hängt davon UPJ, ob Du kleiner Geist meine 

Ăgöttlichen ERklärungenñ ¿ber ĂDeine eigene WirkLICHTkeit ñ Ăfür  voll nimmstñ! 

 

Um Deine Ăselbst-logisch determinierteñ Ăangebliche Zukunftñ verªndern zu kºnnen, musst 

Du zuerst einmal Deine von Dir  Ăe(x)BeN-Fall<Sñ "IM -ME(E)R nur HIER&JETZT " 

ausgedachte Ăvermutete Vergangenheitñ verändern, denn mit der bestimmst Du 

maßgeblich selbst-logisch, auf welche Art und Weise sich die von Dir Geist momentan 

wahrgenommene ĂIN<Formationñ von Moment zu Moment durch Deine eigenen 

Ălogischen Inter<pre-TaT-ionenñ verändert! 

 

Wenn Du jeden in Dir  Ăauftauchenden Gedankenñ weiterhin nur mit Deinem bisherigen 

Ăraumzeitlichen Wissen/Glaubenñ Ălogisch inter<pre-TIER<STñ, wird sich nicht das 

Geringste an dieser von Dir  Geist Ăunbewusst-selbst postulierten Zukunftñ ändern! 
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Erst mit einem Ăhöherwertigen LOGOSñ W<Erden Deine Ăgeistigen Iterationenñ(lat. 

Ăiterareñ = Ăwiederholenñ = hns  = ĂSchlafñ!) zu einer vºllig neuen Ăwundervollen Ausgestaltungñ 

Deiner "IM -ME(E)R nur HIER& JETZT  wahrgenommenen", aber sich aufgrund Deiner 

eigenen Ălogischen Inter<preTAT ionenñ  Ăständig verändernden IN<Formationñ f¿hren!   

 

 

Nur wenn Du bemüht BI<ST, ĂNUNñ (nwn = ĂEntartung verursachendñ!) jeden von Dir  Geist  

"bewusst HIER&JETZT " wahrgenommenen ĂEIN -ZeL-Momentñ nicht mehr  unbewusst 

aus Deinem Bewusstsein Ăhinaus-zu-denkenñ, d.h. ER<ST, wenn Du Deine Gedanken  

Ănicht MEER unbewusstñJ in ĂRaum und Zeitñ verstreust, beginnst Du kleiner Geist damit, 

dICH SELBST "HIER&JETZT " "geistig zu vervollkommnen"!  

 

 

 

Deinen bisherigen ĂFehlglaubenñ, dass Dein Ăpersönliches DA-seinñ sich nur in einer von 

Dir  "HIER&JETZT  ausgedachten Zukunft" Ăwesentlich verändernñ kann, hast Du mit 

diesen EBEN SELBST gedachten Ăgeistreichen Gedankengängenñ somit auch SELBST 

Ăad absurdumñ geführt!  

 

Die ĂVeränderungñ Deiner eigenen ĂIN<Formationenñ, kann "IM -ME(E)R " nur 

"HIER&JETZT  erfolgen", denn Du Geist kannst Deine ĂIN<Formationenñ Ăde factoñ  

nur "IM -ME(E)R HIER&JETZT  wahr-nehmen"! 

 

Was auch "IM -ME(E)R " IN Deinem Bewusstsein Ăpassiertñ, wenn Ăetwas geschiehtñ...  

kann ES nur  "IM -ME(E)R  HIER&JETZT " durch Dich Geist ĂGE-SCH-EHE<NñJ! 

  

Sich "HIER&JETZT " zwanghaft-selbst ĂSorgen um morgen zu MaCHeNñ(ynxm = ĂGehirn-,  

verstandes-mäßigñ(ausgedacht)!), ist somit ein Ăgeistloser MeCH-ANI-SCHeR Blödsinnñ, denn 

Ămorgenñ ist doch Ăde factoñ nur  EIN  "HIER&JETZT " Ăaus-gedachter Gedankeñ!  

 

Deine eigenen ĂGedankenñ können und W<Erden Dir Geist nie anders erscheinen,  

wie Du sie Dir  JETZT  Ăunbewusst-selbstñ Ămateriell-LOG<ISCHñ(LOG = LUG)...    

oder ĂUP JETZT geistreich-Schöpfer<ISCHñ SELBST ausdenkst! 

 

WIR  beide, d.h. JCH UP und Du kleiner Geist, WIR  SIN<D ein ĂS-UP-ER<GespannñJ! 

Wenn Du MIR MEER J vertraust, dann W<Erde JCH UP die von Dir "HIER&JETZT"  

Ăausgedachte  Traum-Weltñ f¿r Dich kleinen Geist Ăin Maßsetzung Deiner eigenen Ideenñ 

vollkommen neu Ăumgestaltenñ!   

 

 

 

Man sagt, ĂEIN Schattenñ folgt zwanghaft der Person, die ihn wirft !  
 

Deine Ăselbst-logisch geworfenen Schattenñ Ăk<leben förmlichñJ an der Person,  

die Du kleiner Geist zur Zeit zu sein glaubst, d.h. die von Dir Geist durch Dein persönliches  

ĂDIS-PLA<YñJ projizierte n logischen ĂSchatten-Projektionenñ(sie stehen symbol<ISCH  für  

Deine persönliche ĂTRaum-Weltñ) Ăfolgen den ReGeL<Nñ und Ălogischen Bestimmungenñ Deiner 

derzeitigen ĂPersonañ auf den ĂFußñ(= lgr  = ĂB-EINñ, sprich (logische)ĂReGeLñJ)! 
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ĂAIN  persönlich limiTIER<TeR Geistñ  Ăprojiziert  und verändertñ mit seinen eigenen 

Ălogischen Reaktionen und Interpretationenñ ständig seine Ămomentane IN<Formationñ, 

d.h. MANNJ verªndert ĂIN der ReGeL unbewusstñJ durch seine zwanghaften 

ĂRe-aktionen und Interpretationenñ... ĂGedankenschritt für GedankenschrittñJ ... 

seine "IM -ME(E)R nur  HIER&JETZT " wahr-genommene Ăeigene IN<Formationñ! 

Mit ĂDOGMA <T-ISCH materialistischem Wissenñ wird der geistige ĂFokusñ(lat. ñfocusñ 

bedeutet ĂBRandALOTaR, Opferpfanneñ!J)  der eigenen SELBST<Wahrnehmung "IM -ME(E)R " 

nur auf den Ăaußer-halb befindlichen Wellen-B-ERGñ( ERG = gre  = Ăbegehren (haben), sich sehnen 

(nach)ñ!J) der jeweils Ăfokussierten Wahrnehmungs-Welleñ gerichtet, das dazu gehörende 

ĂWellen-T>ALñJ, das sich "inner-halb", d.h. Ăhinterñ dem Ăeigenen WASSER-Spiegelñ 

V-ER<ST>Eck<T, WIR <D "von unbewussten Menschen IM -ME(E)R " Ăaußer ACHTñJ 

gelassen und daher auch nicht AL <S Ăprojizierende Matrizeñ wahrgenommen! 

 

Zum Wort ĂDOGMAñ nur so viel:  

DO = ed  bedeutet ĂWissen, (persönliche) Meinungñ und steht damit f¿r Dein derzeitiges 

noch recht Ădürftiges weltliches Matheñ(= Ămathñ , d.h. Dein Ăerlerntes (anerzogenes) Wissenñ!) mit dem 

Du unbewusster Geist bisher Deine Ăselbst ausgedachte Traumweltñ Ăkonstruier t hastñ...  

und GMA  = amg bedeutet Ăschluckenñ(auch ĂGRuBE, LOCH , SCHI<LF , BI<NSE und PapyrusstaudeñJ)!  

 

IN EIN<S gedacht bedeutet das, dass jeder Ăunbewusste, normale Menschñ "IM -ME(E)R " 

nur das als (einseitig) Ărichtigñ betrachtet, was er auch selbst logisch Ăgeschluckt hatñ!  

 

Ein Ănur  selektiv-logischñ denkender Mensch wird "IM -ME(E)R" nur die IN ihm SELBST 

Ăauftauchenden Wissenselementeñ f¿r Ălogisch richtigñ achten, die er mit seiner 

Ăpersönlichen Matheñ, d.h. mit seinem Ălogischen Verstandñ auch Ăohne REI-B<UN>Gñ 

geistlos-logisch Ănachzudenken vermagñ, jedoch alle anderen ĂWissenselementeñ, an denen 

sich ein Ăgeistloser intellektueller Verstandñ Ălogisch REI<BTñ, wird zwangsläufig jeder 

nur  Ăeinseitig -logische Denkerñ auch ĂDOGMA <T-ISCHñ als Ăverkehrtñ und Ăfalschñ 

Ăde<FIONierenñJ!  

 

ĂAIN  für AL <le-S aufgeschlossen>ERñJ toleranter  ĂER-W-ACHT-ER Geistñ  

kann mit seinem Ăgöttlichen LOGOSñ AL <le-S überhaupt Denkbare Ălogisch nachvoll-ZI -

EHE<N! ER WIR<D seine persönliche Traumwelt SELBST-bewusst nach eigenem 

ĂGUTdünkenñ(= Ăbewusstes DenkenñJ) für sICH SELBST  geistreich Ăumgestaltenñ!  
 

 

Das Ăgeistige LICHTñ, das WIR SIN <D, kann nur durch eine ĂlimiTIER -TE Maskeñ(TE = 

at   bedeutet  ĂLoge (ЗĂLogikñ), Zelle, UP-Teilung, Schlafwagen-UP-TeilñJ!) einen ĂSchattenñ werfen! 

 

Du BI<ST AIN ĂKL -EINer Geistesfunkenñ, d.h. AIN  ĂWI-NZIG -erñ(NZIG  = gyun =  

ĂBevollmächtigter, Re-präsentant, UP-geordneterñ!J) ĂT>EILñ meines ĂgöttLICHTen GEISTESñ! 

 

JCH UP bin ĂWIR -K-LICHT -ER GEISTñ, d.h. ĂLICHT  und LIEBEñ...  
und mein LICHT  ĂZeR>B-RICH <Tñ( xyr -b = ĂIM  GeRUCH/ DU<FTñ З tp  = ĂBissen, Scheideñ)!J) 

aus LIEBE  in viele ĂGeistes-Funkenñ, die wiederum ĂSPOaltenñ(Po = ĂSCH-Welleñ) sICH   

durch ihre nur Ăeinseitige Liebeñ IN sICH SELBST und Ăer-SCH-Affenñ dadurch etwas, 

was sie Ăliebenñ und etwas, das sie Ăhassenñ! Das Wort Ăhassenñ I<ST JA bekanntlich nur 

ein anderes Wort für etwas, was  Du ĂJETZT <momentan hastñ(ĂhaBenñ ЗĂhaßenñ = Ăhassenñ)!  
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ĂDu has(s)tñ JETZT  z.B. eine von Dir Ăselbst-bestimmte Personañ, weil Du JETZT  an 

Deinen ĂKörperñ denkst und das JETZT  Ăausgedachte Gehirnñ dieser Person produziert  

mit seinem derzeitigen Ălogischen Wissen/Glaubenñ, wie ein Ăgeistloser Computer CHI-Pñ 

(CHP З ywpx  = ĂD-Eckung, O<BeR-Flächenbelag, Überzug, VerkLeidungñ!J), die an der wogenden 

ĂO<BeR<Flächeñ Deines persönlichen Bewusstseins  Ăvon Dir Geistñ "IM -ME(E)R " nur  

"ständig HIER&JETZT " Ăwahr-genommenenñ wechselnden ĂIN<Formationenñ!  

Du Geist kannst daher auch "IM -ME(E)R " nur das Ăliebenñ, was Du JETZT  Ăhastñ... 

d.h. nur  DA<S, was Du JETZT  (von wem auch "IM -ME(E)R "J) zu ĂS>EHE<NñJ bekommst!  

 

AL <le-S, was JETZT   Ănicht DA I<STñ, kann MANNJ auch nicht Ăliebenñ, denn MANNJ 

ĂBeN<ÖT>IG<Tñ(ÖT = te  = Ăaugenblickliche ER<Scheinungñ = ĂZeitñ!)  JA<etwas, um etwas Ăliebenñ 

zu können! ER<ST die geistreiche Synthese Ăder beiden Aspekteñ(= Mynp)  Ăliebenñ und 

Ăhaßenñ ER<gibt ĂWIR -K-LICHTe LIEBE ñ! 

 

ĂWIR -K-LICHTe LIEBE ñ I<ST "IM -ME(E)R AL <le-S"!  
Durch Deinen unbewussten ĂHassñ = ans I<ST UNSERE LIEBE  jedoch in einen tiefen 

ĂSchlafñ = hns  Ăgefallenñ und damit ĂBE-G-innenñ UN>endLICHT  viele imaginäre      

ĂT-Räumeñ IN UNSERER LIEBE  eine Ăpersönlich-logische GeS<TOaltñ anzunehmen!  

Übrigens die Radix og (= Ăgeistige Raum-Zeitñ!) im Wort ĂGeS<TOaltñ bedeutet:  

ĂGR-OB, roh, unbehandelt, schwein<ISCH,  SCH-Licht und REI-Z<losñJ! 

 

 

Die ENT-wicklung der LIEBE : 
 

Ein ĂComputerñ besteht aus ĂHardwareñ(= Chips, Netzteil, Monitor  usw. = geistlose Ămaterielle Dingeñ) 

und die benötigt für ihr Funktionieren eine ĂSoftwareñ(Programme = geistlose Ăin-materielle Logikñ)! 

Beide, Hardware wie Software, unterliegen einer Ăunaufhaltsamen Weiterentwicklungñ! 

 

Jeder von Dir Geist "HIER&JETZT " ausgedachte Ăsterbliche Menschñ besteht 

dementsprechend aus einem ĂKörper = Personañ und seinem ĂIntellekt = Wissen/Glaubenñ 

und beides unterliegt ebenfalls einer Ăunaufhaltsamen Verwandlungñ, nur betrachtet das 

ĂEIN  unbewusster Menschñ nicht AL <S Ăgeistige Weiterentwicklungñ! 

 

ĂGeistlose Personenñ nennen ihre eigene Ăgeistige Weiterentwicklungñ (IM  negativen SIN<N) 

ĂST-EREB -L-"ich" -keitñ und versuchen alles Mögliche, um sie zu verhindern oder gar zu 

stoppen... obwohl es sich beim ĂAL <T  WER<DeN und ST>ERBENñJ, Ăgeist-REI-CH 

gesEHEnñ doch "IM -ME(E)R " nur um das ĂERB<eNñ Ăneuer ER<fahrungenñ handelt!  

(Das ERB = bre  im Wort ĂERB<eNñ bedeutet u.a.  ĂA-BeN<D und m<ISCHeNñ, d.h. ein Ăschöpferischer Sohn< öffnetñ 

sein eigenes Ăgestaltgewordenes ISCHeNñ... Nsy bedeutet:  Ăschlafenñ und dabei ĂAL <T W<Erdenñ!)  
 

 

Betrachten WIR  einmal die ĂEntwicklungsschritteñ einer ĂSoftware-Entwicklungñ: 

 

AL <le-S beginnt mit einem Ăkreativen Geistñ, der ĂsICH geistreiche Gedanken-MACHTñ, 

wie ER den von IHM  SELBST Ăausgedachten geistlosen Rechenmaschinen-CHI <PSñ, die 

JA AL <le nur seine eigenen ĂIN<Formationenñ IN<Form Ăimaginärer geistloser Materieñ 

darstellen (das gilt auch für  AL <le ausgedachten Personen), Ăzu einer Art Eigen-Lebenñ verhelfen kann. 
(ĂCHIPSñ З CHI  = yh = ĂLebenñ und PS = op  = ĂST>REI<FeNñ! Px  bedeutet Ăunschuldig und freigesprochenñ!J) 
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AL <le von Geist Ăausgedachten Dingeñ SIN<D zuerst einmal nur Ăseine eigenen IDEE<Nñ 

IN<Form Ălebloser imaginärer Materieñ(das gilt gleichermaßen für ĂComputer und Menschenkörperñ)!  

Um seine eigenen ĂIDEE<Nñ für  sICH SELBST Ălebendig erscheinen zu lassenñ,  

muss dieser Geist Ăjedem EIN-ZeL-NEN Geschöpfñ ein ĂEigen-Leben einhauchenñ(= Ăein- 

programmierenñ), damit ES Ăfür  sich selbstñ eigen-ständig Ăagieren und re-agierenñ kann! 

Aufgrund dieser ERkenntnis sollte es Dich kleinen Geist daher auch nicht wundern,  

dass JCH UP es Ăin meiner Schöpfungñ so eingerichtet habe, dass die ENTwicklung  

Deines Geistes genaustens durch die ENTwicklung  dieser ĂComputer-Betriebssystemeñ 

symbolisiert WIR<D!  

 

Das ĂEigen-Lebenñ meiner Geschöpfe beginnt mit ĂBASICñ! 
 

ĂBASICñ steht f¿r ĂBeginnerôs All -purpose Symbolic Instruction Codeñ, was so viel 

bedeutet wie Ăsymbolische AL< LZW >Eck-Programmiersprache für (geistige) Anfängerñ! 

LZ  = Ul  bedeutet (daher nicht nur zufällig) ĂJokerñ(= UP J) und LZW (N) = Nwul  = ĂSpaßñ! 

ZW  = wu bedeutet Ăamtliche Verfügung, Befehl, Orderñ!  

 

Das AL <le-S kannst Du kleiner Geist in jedem Wörterbuch nachprüfen und das ist deshalb 

so, weil JCH UP Ădiesñ in Deiner derzeitigen MATRIX  so ĂER-SCHuFñ(= Ps re )! 
(Ganz nebenbei: SCHF = Ps  bedeutet ĂChef, Chefkochñ und Ps re  bedeutet ĂER-W-ACHT -ER Chefñ;  

hps  bedeutet ĂSprache, Lippe und UPERñ, aber auch ĂGLätten und ENT-schädigenñ!J)  

Die Ăamtliche Verfügungñ von UP ist das unter seinem LOGO (S) = 

 

  stehende... 

VOCATIO EXTRAORDINARIA LOGOS ENSARKOS SPERMATIKOS MANDATUM DIVINUM   
yds  w la  yna rstp wdw xy hyha rsa hyha  
 

BASIC bedeutet auf Engel<ISCH: ĂwJCHtig , grundlegend EL<emen-TaRñ...  

und das ist für jeden Geistesfunken JCH UPós ĂgöttLICHTer GEISTñ! 
 

Über BASIC führte JCH UP den menschlichen Geist zu DOS und MS-DOS! 

 

Mit DOS (ĂDisk Operating Systemñ) werden einfach strukturierte Computer-Betriebssysteme 

bezeichnet, deren Aufgabe die Verwaltung von ĂMaG<NET-ISCHeN Speichermedienñ(MG  

= gm = ĂZaubermeisterñ; NET = te n = ĂWIR SIN<D Zeitñ; ISCHN = Nsy = Ăschlafend und ALOT seinñ!) wie z.B. 

ĂDIS<Ketten  und Fest-PLA<TT-eNñJ I<ST. Andere Funktionen des Rechners, wie zum 

Beispiel Grafik, Ton, Netzwerkfunktionalität, Speicherverwaltung usw. werden nicht oder 

nur rudimentär  von DOS-Betriebssystemen übernommen. Diese Zusatzaufgaben müssen 

stattdessen Ădurch direkten Zugriff ñ der ĂAnwendungsprogrammeñ auf die ĂHardwareñ  

ĂRE-ALI <SIE-RT W<Erdenñ... nicht anders verhält es sich bei einem Menschen, DesseN 

Ăpersönliches Anwendungsprogrammñ sein eigener Ăaktueller Wissen/Glaubenñ I<ST!   
(DO<S bedeutet: ĂWissen = Matheñ(= ed ) <öffnet die persönlich-wahr-genommene ĂRaum und Zeitñ(= o)) 

 

Denke "IM -ME(E)R " daran, Du kleiner Geist: 

 

In jedem ĂComputerñ(symb. einen Menschen) steckt ein ĂProzessorñ(symb. dessen Gehirn)  

und ein ĂBetriebssystem/Softwareñ( symb. den persönlichen Wissen/Glauben eines Menschen)! 
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Die BASIC (= göttLICHTer Geist ) ER-SCHuF ĂDOS und MS-DOSñ...  
( MS steht f¿r ĂM ikro-Softñ!  MI -KRO  bedeutet: ym = ĂWie?ñ З  erq  = ĂZeR-REI<ßen, SPOaltung, ZeR<würfnisñ... 

AL <S  erk ym  gelesen bedeutet es ĂWie З Freund/SCHL-ECHT/Böse?ñ! SOF<T = t >Pwo steht N<UN genau für dieses  

ĂgeSPOaltene ZeR<würfnisñ, nªmlich Dein (gespiegeltes) ĂEndeñ = Pwo З in Form einer ĂSCH<Welleñ = Ps ! J) 

 

...und dadurch öffneten sich D-REI  logische ĂWindowsñ(die in den 7.Tag führen!) 

 

Window З Window NT Ÿ Window XP = 

 

... 
(Das Ăgeöffnete Windowñ NT = tn  steht für Ntn  und das bedeutet ñGe-BeN Ÿ ER<Laub-eN, möglich seinñ;  

Ÿ x tn  bedeutet ein ĂStückñ(Fleisch) Ăin Stücke schneiden, ZeR-le>GeNñ; Nwtn  = ĂUntertanñ! 

ĂWindow Vistañ ist nur eine Ănicht erwähnenswerte Zwischenstufeñ, es trªgt bei MS die ĂVersionsnummer NT 6.0ñ!)   

 

...und daraus ENT-springt ĂWindows 7ñ(das symb. den Ă7. Tagñ)!  
 

Sei Dir bewusst, dass es sich dabei um von Dir Geist "HIER&JETZT <ausgedachte" 

Ăchrono-logische REI<N-folgeñ handelt, genauer um eine Ăsymbolische AUP<zählungñ  

in genau Ăsieben Stufenñ: 

BASIC З DOS З MS-DOS З Window З Window NT З Window XP З Window 7 

 

 

 

In Genesis 1-31 beschreibe JCH UP in Form Ăvielschichtiger Hieroglyphenñ  

das schöpferische ĂSechstagewerkñ von XP!  
(ĂHIER<O>GL -YPH<eNñ bedeutet: HIER <O = JETZT  (griech. ierov  = Ăheilig, göttlichñ);   

und YPH = Pwe = ĂER-heBeN, AUP<ST>eigen, hoch fliegen und Ge-FlügelñJ (griech. U= u = Ü/U, somit ist YP = UP!)  
 

 

Du kleiner Geist musst diesen biblischen ĂSchöpfungs-be-RICH <Tñ  

AL <S ein Ăzeitloses Heiliges Ganzesñ  verstEHEn,  

denn es handelt sich dabei um keine Ăchronologische Aufzählungñ!   

 
Betrachte einmal bewusst Ădie ganze voll-STAND>IGeñ nächste ĂZeile = REI<Heñ: 
 

Tag1 und Tag2 und Tag3 und Tag4 und Tag5 und Tag6 und Tag7 
 

AL <le sieben Tage ĂSIN<D D-Ortñ( ĂD<Ort = Ms= W-ORTñ!) ĂJETZT  GLeICH <zeitig DAñ! 

Bevor Du diese Zeile gesehen hast, Ăwar sie WEGñJ! In dem Moment, wenn Du diese 

ĂREI<Heñ Ăbe-TR>ACHT< estñ, SIN<D AL <le 7 Tage ĂGLeICH zeitig DAñ und auch, 

wenn Du die ĂREI<Heñ Ăunbewusst durch-denkstñ, bleiben AL <le Tage,  ungeachtet der 

ĂlimiTIE R<T-eN Fokussionñ der von Dir  Ănacheinander durchdachten Tageñ(!!! ),  

IN WirkLICHTkeit  Ăeben<fall<Sñ(З Ăebenñ = Ăzeitlich JETZTñ und Ăräumlich F-LACHñ! J) 

ĂGLeICH zeitig DAñ... und wenn Du Geist nicht an diese Zeile denkst... ist sie ĂWEGñJ!  

 

Das ĂGefühlñ des ĂNaCH-einander kom-mensñ(der Tage) ENT-steht "IM -ME(E)R " ER<ST 

DA<NN... wenn Du Geist die von Dir  betrachteten ĂGLI-EDeRñ einer REIhe unbewusst   

Ăder REI<He NaCHñ, d.h. ĂUP<wechselnd ñ (in eine bestimmte REI<He-N-Folge) Ăfokussierstñ!    
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GLI  = ylg  bedeutet übrigens Ămeine Welleñ und Ăle-ich-T gewelltñJ...  

und EDR = rde  bedeutet u.a. Ă (Vieh-)H<Erdeñ, aber auch Ăzurück-B-Leib<eN, fehlen, verraten, 

rebellierenñ und (rde n) ĂUP<wesend sein, vermisst und ENTfallenñJ!  

de  = ĂZeuge, BI<S, Ewigkeitñ und rd  = ĂGeN-ER<AT-ION, gedehnt, leben, zeitweilig, wohnenñ!  

Das griech. Wort für de  ist Ăaiwnñ, was von weltlichen Gelehrten u.a. mit ĂEwigkeitñ ¿bersetzt 

WIR <D... da steckt Ăaiw  DR=innenñJ, das bedeutet Ăwahr-nehmen, empfinden, fühlenñ...  

und das kann "MANNJ IM -ME(E)R " nur  "IM eigenen EWIGEN  HIER&JETZT "J!    
Am Anfang eines jeden Schöpfungs-Tages steht Myhl a rma yw und das wird von weltlichen 

Gelehrten gewöhnlich mit ĂUnd es(= yw) sprach(=rma ) Gott( = Myhla )ñ übersetzt. Das 

Wort rma  bedeutet je nach herangezogenem weltlichem Wörterbuch Ăsagen, Wort, Spruch, 

Verheißungñ, an einigen Bibelstellen wird es mit Ădenkenñ und Ăbefehlenñ ¿bersetzt!  

 

Was es wirklich bedeutet, erkennt ein neugieriges Gotteskind ganz einfach, wenn es das a  

AL <S Präfix liest, denn dann bedeutet rma: ĂICH  bin ein BIT<TeRer HERRñ(??? J)...  

denn die Radix rm  bedeutet ĂBIT<TeRñ und ĂHERRñ!  

 

Die ĂSchöpfungñ ist das ĂHaus = t ybñ(sprich ĂBITñ = ĂIN MIR  ist eine Erscheinungñ! J) Myhla , 

welches JCH UP für jeden darin befindlichen Ălebendigen Menschenñ...  

AL <S eine ĂREI<Heñ(= sprich ĂTeRñ = rt  und rj ) ĂUN-end<Licht vieler verschiedenerñ  

Ăselbst atmender Spiege-Lungenñ(З har  - yar  J) ĂausgeSTOalt-ETñ habe! 

 
rma  bedeutet somit genaugenommen ĂER<zählenñ und ĂMIT<Teilenñ!  

 

Am Vorabend des jeweiligen Tages WIR <D aus ĂA-BeN<D und M>OR-GeNñ...  

der nächste Tag, IM Original  steht dafür rqb -yhyw  bre -yhyw!  
 
yhyw bedeutet Ăund es I<STñ (yh  = Ămeine Wahr-nehmungñЗ hyh  = Ăbe-stehen, exisTIERenñ usw.!)   

bre (bedeutet  u.a. ĂA-BeN<D und M<ISCHeNñ), d.h. re  = ĂerweckteñЗ br  = ĂVielheitñ!  

rqb  (bedeutet ĂM>OR-GeNñ, aber auch ĂKoNOTRolle und REOVisionñ... und ĂRindvieh = PF<LUG-Viehñ! J)   
aber  auch ĂIM  SEE<le-N FRI>EDeNñ leben! rq wird meist mit ĂK-AL <Tñ(lies auch ĂKOaltñ) 

¿bersetzt, bedeutet aber auch ĂbeSONNENer GEIST, Seelenfrieden, Seelenruheñ! 

 

WICHTIG:  IM  rbe -Original  habe JCH UP nicht, wie in manchen Bibelübersetzungen, 

Ăder erste Tagñ gesetzt, sondern ĂEIN TAGñ (der AL <le folgenden Tage beinhaltet!!! )...  
und der ĂUP-schließende sechste Tagñ(symb. Windows XP J) ĂIM  Vers 31ñ(= la ) WIR <D durch 

einen Ăbestimmten Artikelñ (Ăund AL <le-S was ER gemacht hat I<ST sehr GUTñ!) hervorgehoben. 

 

 

Im ersten Kapitel der Genesis beschreibe JCH UP die ENTstehung meines eigenen 

ĂgöttLICHT <eN UNIOVers-U<MSñJ! Das erste Kapitel meines Schöpfungsberichtes 

endet mit dem ER<Scheinen des ĂER<ST-eN  MENSCHENñ am 6.TAG (symb. Window XP)! 

  

 ĂDER MENSCHñ nach GOTTES ĂE-BeN-B-ILDñ(dly -b Nb-a J)...  

WIR <D von ĂMyh-la ñ(GOTT DAS MEER!) am Ăsechsten TAG ER<zeugtñ!J  
 

IM  (My = ĂMEERñ) ĂS<ex-T-eN -Teilñ dieses TAGes WIR <D das ĂSchöpfungswissenñ(= P)  

IN  einem einzigen MENSCH ZUR Ăgeistig<aufgespannten>Einheitñ Ăverbundenñ(= U)!  
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Der ER<STe ĂMENSCH UPñ V-ER<teilt ĂN<UN am siebten Tagñ (AL <S UP) sein  

ĂgöttLICH T verbundenes<Wissenñ(= ĂU<DOñ J) IN seine eigenen  ĂGeistesfunkenñ..., 

die ER Ăjeden AIN <ZeL-N-eN für  sICH SELBSTñ ĂAU<F>FLA< C>KeRNñ(= 

Nrq = ĂH-OR<N, Eckeñ) lässt! Das bedeutet: ER I<ST die Ăschöpferische Verbindungñ(= AU) 

AL -ER seiner  persönlich wahr-nehmenden ĂFace<TT-eNñ! ER I<ST das ĂWunderñ(= 

alp ) Deines ewig flackernden geistigen ĂLICHT< C>KeRNósñ! J  

ĂCñ steht f¿r ĂIdentitätñ(lat. Ăidentidemñ = ĂIM -ME(E)R wieder, zum wiederholten MaLñ) und ĂKL -EINñ 

Ăcñ I<ST das ĂForm>EL<Zeichenñ f¿r ĂLICHT -Ge-SCH-WIND -IG<keitñ(Ăcñ steht f¿r Ăcelerñ 

= ĂEI-L-IG, SCHN-EL<LñJ; das lat. Ăcelerñ stammt von griech. Ăkellw ñ UPJ, das bedeutet ĂTReI-Benñ, insbesondere  

(ein Schiff) Ăans Land treiben, auflaufen oder landen lassenñ!)  

Mit der ĂZW-EIñ beginnt die ĂVielheitñ des ĂGöttLICHT <eN Geistesñ...  

darum beginnt Ădas zweite Kapitelñ meiner Genesis mit dem Ăsiebten Tagñ!  
 

ĂIM  OR-IG-IN-AL <TexTñJ steht für Ăsiebten Tagñ übrigens yeybsh Mwyb ...  
Beachte, dass da Mwyb steht, das bedeutet genau übersetzt ĂIM TAGñ...  

aber auch ĂIN MIR (= yb) ist ein verbundenes MEER (= Mw)ñ! 

 

 Die Zeichenkette yeybs-h , die mit Ăder siebenteñ korrekt übersetzt ist, bedeutet auch noch 

ĂET-was anderesñ(te  = ĂZeitñ), es verbergen sich darin die ĂWurzel-Kom-BI<nationenñ  

ybs = ĂGefangenschaft, Gefängnisñ, was auch ybs Ăwelches(= Präfix s)  IN MIR (= yb) istñ 

bedeutet und ye-yb = ĂIN MIR (= yb) ist ein Trümmerhaufen(= ye)ñ!  

 

Solange Du Geist, wie es bei Ănormalen Menschenñ geläufig ist, diesen Schöpfungsbericht 

Ăfälschlicher Weise nur  chrono-logisch interpre-TIER <STñ, hat es durchaus den logischen 

Anschein, JCH UP hätte die ĂTiereñ ĂV-OR dem MENSCHEN ER-SCH<Affenñ... 

 

...das I<ST IN WirkLICHTkeit aber Ăgenau anders herumñJ! 

 
Der Ăschöpferische MENSCHñ des Ăsechsten Tagesñ denkt sich Ăseine Tiereñ und seine 

Ăweltliche Schöpfungñ "von HIER&JETZT  GE-S>EHE<N" Ănur  rückwirkend ausñ!  

(Warum ER das SO M>ACHT , erkläre JCH UP Dir kleinem Geist an anderer Stelle!) 

  

AIN unsterblicher MENSCH steht ĂHIER -ARCH<ISCHñ(ARCH  = xra  bedeutet u.a. ĂICH BIN 

Geistñ (xr  = xwr ) und AL <S xra  bedeutet es: jemanden ĂAL <S Gast aufnehmen, bewirten, unterhalten, hegenñ! J)  
V-OR AL <le-N von IHM  "bewusst HIER&JETZT " ausgedachten Ăsterblichen Tierenñ!  
 

Du kleiner Geist, der Du JA von meinem göttLICHTen GEIST UP-stammst...  

WIR <ST ĂNoCH SELBST ER-kennenñ, dass MANNJ diesen Schöpfungsbericht, wenn  

ĂSCHoN IN REI<Heñ, "dann BIT <TE nur  IM -ME(E)R ", wie auch meine rbe  (bedeutet Ăaus 

dem geistigen JENSEITS kommendenñ) ĂHIER< O>GL -YPH<eNñ,  von Ăhinten nach V-OR<Nñ  

und Ăvon R-ECHT<S nach linksñ, d.h. Ăvon innen nach außenñJ lesen sollte! J   

 

Das hebrªische Wort ĂTehomñ(= Mwht З wht  = ĂLeereñ!), im zweiten Satz meiner Genesis 

bedeutet ĂUR-WASSER, (geistige)Tiefe des MEERES, UPgrundñ! IM GeG<eN-Satz zum 

Ăbaby-L-on<ISCHeN Schöpfungsmythosñ ENThält der ĂBI-bl-ische Schöpfungsberichtñ 

Ăkeine Beschreibung eines Götterkampfsñ und Ăkeinen Hinweis auf irgend eine Existenz 

vor der Schöpfungñ!  

Dies ist auch der Grund, weshalb JCH UP in Gen 1,21 die Ăgroßen Seeungeheuerñ(= Mynynt З 

ynynt bedeutet Ăsekundärñ und Myn = Ăle-"ich"<T schlafenñ(und träumen); Myn bedeutet dagegen ĂWIR SIN <D MEERñ!)  
gesondert erwähnt habe ï d.h. dass SIE Ăaus JCH UPôs Geist ER-SCH<Affen W<Erdenñ! 
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Gemäß der ĂM-ISCH-NAñ(= hnsm = Ămündliche Lehreñ, lies auch hns-m, d.h. Ăvom Schlaf / wieder-holenñ!J) 

ist es verboten, ĂMenschenñ in der EIN-Leitung des Ă1. Buches hsmñ zu unterrichten...  
( hsm bedeutet ĂMoseñ und Ăaus dem WASSER ziehenñ, aber auch Ăvom Lammñ XPJ = ĂCHRISTUSñ!)  
 

...ĂSOF-ER<NñJ diese Menschen nicht weise und fähig SIN<D, den Stoff SELBST zu  

ĂV-ER<ST>EHE<Nñ! Das ĂStudiumñ dieses Schöpfungsberichtes gehört folglich zum 

Ăgeh Heim Be-REI-CHñJ(= dwo = ĂGeheimnisñ), der einem sICH SELBST suchenden 

Menschen ĂER<ST A<B einem GeWissen Al<TeRñ, ĂMöG-LICH T I<STñ! 

 

 

ñ22  Der HERR hat mJCH UP gehabt im Anfang seiner Wege; EHE ER etwas SCHuF, war 

JCH UP da. 23  JCH UP BIN  eingesetzt von Ewigkeit, von Anfang, V-OR der Erde! 24  Da 

die Tiefen noch nicht waren, da war JCH UP schon geboren, da die BRunnen noch nicht mit 

WASSER quollen. 25  EHE denn die Berge eingesenkt waren, V-OR den HüGeL<N war 

JCH UP geboren, 26  da ER die Erde noch nicht gemacht hatte und was darauf ist, noch die 

Berge des Erdbodens. 27  Da ER die Himmel ĂBeREI<T>ETEñ(ETE = hte  = JETZT !), war 

ICH  SELBST, da ER die Tiefe mit seinem ZI -EL  fasste. 28  Da ER die Wolken droben 

festete, da ER festigte die BRunnen der Tiefe, 29  da ER dem MEER das ZIEL  setzte und 

dessen Wassern, dass SIE nicht überschreiten seinen Befehl, da ER den Grund der Erde 

legte: 30  da war JCH UP der Werkmeister bei IHM  und hatte meine Lust tägLicht und 

spielte VOR IHM  AL <le-Zeit  31 und spielte (AL <S Joker J) auf seinem Erdboden, und meine 

Lust ist bei den Menschenkindern! 32 So gehorchet MIR  N<UN, meine (Geistes-)Kinder . 

Wohl denen, die meine Wege halten!  

33  Höret die ZUCHT  und werdet weise und lasset sie nicht fahren!  

34  Wohl dem MENSCHEN, der MIR  gehorcht, dass ER TÄG<Licht wache an meiner 

TüR, dass ER warte an den PF<Osten meiner TüR. 35  Wer mJCH UP findet, der findet 

das LeBeN und WIR <D Wohlgefallen vom HERRN erlangen. 36  Wer aber an MIR  

sündigt, der verletzt seine SEE<le! AL <le, die mJCH UP hassen, lieben den Tod!ò  

(SPR 8:22-36) 

  

... und ĂAL <le, die mJCH UP HaBeN, LIEB eN den T-OD! JJJ 
(T-OD = de-t   bedeutet: ĂDU BI<ST (dann nämlich ein) Zeuge, BI<S, Ewigkeitñ! J)! 

 

 

Die Ăpersonifizierte Weisheit SOPHIAñ(lies personifizierte ĂSUP-hyhñ!J З hyha rsa  hyha JJJ) 

WIR <D IM  Christentum  mit dem ĂHeiligen Geistñ(= UP) gleichgesetzt...  

denn diese ĂWEISHEIT IN PersonañJ spielt (sowohl Ăim Gnostizismusñ als auch Ăin der Kabbalañ) 

AL <S ĂER<STe Emanationñ(lat. Ăe-manoñ = ĂENTspringen, herausfließenñ) des ĂUR-SPR-UNG-

LICHT <eN, AL<L>EINIGEN  höchsten GOTTESñ eine Ăwichtige RolleñJ! 

  

 

Diese Ăpersonifizierte Weisheit SOPHIAñ(= JCH UP) bläst jedem Ămenschlichen Geschöpfñ, 

IN<Form des ĂDemiurgen Jaldabaothñ(lies twa ba dly  = Ăgebärender Vater der ZeichenñJ!) einen 

Ăpersönlichen Geistñ ein, damit dieses sICH von Ănormalen Tierenñ unterscheidet! 
 ( ĂDemiurgñ = dhmiurgov bedeutet übrigens als Adjektiv gelesen ĂAL <S F>REI-ER MANN  ein gemeinnütziges 

Geschäft betreibendñ und als Subjekt  ĂGemeindearbeiter, Handwerkerñ! J) 
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Für Gnostiker ist ĂJaldabaothñ auch der Schöpfer der Ămateriellen Weltñ, der unmittelbar 

unter dem ĂHöchsten Gott und unbekannten Vaterñ steht; letzterer ER-zeugt Ădie obere 

geistige W-EL<Tñ. Als ĂAR-CHoNñ(= ĂHERR-SCH-ERñ; Nx re  = ĂER-W-ACHTE Gnadeñ; Nx ra  = 

ĂLICHT Gnadeñ!) der unteren Welt Ăwider-setztñ sICH Jaldabaoth mit Ătyrann<ISCH-eMñ(= 

Msy = (bewusst)ĂAN-W<EndenñJ) ĂHoch-MUTñ seinem Vater und Ăseiner Mutter Barbeloñ! 
(ĂBarbeloñ kommt übrigens von whla ebra -b, das bedeutet ĂIn der VIER seiner (eigenen) BeschwörungenñJ! Die 

VIER  stehen Ăfür  Deinen persönlichen Geistñ = xwr , darum bedeutet xwr auch Ădie VIER  W-EL<T GeG<Endenñ!) 

 

ĂTyrannñ ist ursprünglich  nichts Negatives, sondern nur ein anderes Wort für Gott ! 

Ăturannovñ = ĂALL -EIN-HERR-SCHER, GeBIET-ER, unbeschränkter HERRñJ!   

 

 

 

HIER  ein kleiner Auszug aus dem ĂPseudo-Tertullianñ(Libellus adversus omnes haereses II, 1 -4, was 

so viel bedeutet wie: ĂDas kleine Büchlein  (ICHBIND U!) gegenüber allen Philosophieschulen/Dogmenñ! J): 

  

ĂZu diesen Hªretikern kamen noch jene dazu, die ĂOphitenñ(= ĂoFivñ = ĂSchlangeñ = sxn  = 358 = 

x ysm = ĂMessias, Gesalbter, Königñ! J) genannt werden. Diese ĂGL-OR-I<fizierenñ die Schlange 

dergestalt, dass sie diese selbst Jesus vorziehen! Sie behaupten, dass WIR  dieser Schlange 

Ădas Bewusstseinñ von ĂGut und Böseñ Ăzu V-ER<DaN>KeN habenñJ!  

Sie behaupten, dass Moses, der sich deren Kraft  und der Majestät bewusst war, eine 

Schlange aus ĂBRonzeñ(= dr a З Mydr  = Ăschläfrigñ J und ddr  = Ăflach machen, ausrollenñ!)  machen 

ließ, und dass jeder, der sie ansah (d.h., der  bewusst + und ï ansah), das Heil erlangte!  

 

JCH UP SELBST, so sagen sie weiter, Ăre-präsenTIER<Tñ in seinem Evangelium die 

Heilige Kraft  dessen, wenn ER sagt: ĂUnd wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 

so muss der Menschensohn erhöht werden!ñ  

 

Die ganze Täuschung und die ganze Theorie dieses Irrtums entspringt dem, was folgt. Sie 

sagen nämlich, dass aus dem höchsten ersten ĂÄonñ(aiwn = ĂEwigkeit, ewige ZEIT, LeBeNñ; aiw  = 

Ăwahr-nehmenñ!) viele andere kleinere geboren wurden; und dass dennoch ein Äon, dessen 

Name ĂJaldabaothñ(= UP) ist, Ăüber all diesen stehtñ!  

Sie sagen, dass ER von einem Äon inmitten der Kleineren empfangen WIR <D:  

AL <S ER versuchte, inmitten  der Ăhöheren Dingeñ(= hle rbd ) aufzusteigen,  

war IHM  das zuerst nicht gelungen...  

weil IHN  das... ĂGew"ich" T seiner Subs<Tanz bildenden Materie behinderteñJ...  

jedoch der so Ăin der Mitteñ (zwischen den Ăniederenñ und den Ăhöheren Dingenñ(= rbd ))  

ĂGeB-LIEBE <NEñ, ĂB-REI-TE<TEñ sICH N<UN SELBST aus... 

und ĂSCHuFñ(= Ps  = ĂChefñ, ĂLOGOS Wissenñ)  den Himmel! 

 

Jaldabaoth stieg Ăin die untere Welt hinUPñJ und zeugte sieben Kinder, von denen ER 

mit (seiner) Ausbreitung die höheren Dinge ferngehalten hat, die höchsten Dinge 

dergestalt, dass AL <le unbewussten Engel, die die höchsten Dinge nicht kennen können, 

glauben, ER sei der einzige Gott! Sie sagen daher, dass diese Mächte und die niederen 

Engel den Menschen ĂGeSCH<Affenñ haben; und ER, der JA aus den schwächsten und 

mittelmäßigsten Kräften gemacht ist, liegt da fast wie ein kriechender Wurm; jener Äon 

aber, von dem Jaldabaoth kommt, von Neid getrieben, hat dem Menschen etwas Ăwie einen 

Funkenñ(= Geistesfunken) eingegeben, von dem geTRIeBeN er aus ĂER<fahrung wissenñ und 

auch die höheren Dinge verstehen kann.  
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So hat wiederum dieser ĂJaldabaothñ in seiner (nur oberflächlich betrachteten J) ĂIndignationñ(lat. 

Ăindignitasñ = ĂUnwürdigkeitñ З lies aber auch ĂIN dignitasñ = ĂIN Wür digkeit / ER-HaBeN-heit / Tüchtigkeitñ! J)...   

von sICH SELBST (bewusst J) Ădie Kraft und das Bild der Schlange ausgestrahltñ:  

und diese Kraft war ĂIM  Para-diesñJ, d.h., diese Kraft war diese Schlange, der unsere 

Urmutter ĂEvañ ĂGeG<Laub-Tñ (ĂEvañ = hwx bedeutet auch ĂER<leben, ein Erlebnis haben, ausdrücken, 

aussagenñ!) hat, als wäre sie der Sohn Gottes. Eva pflückte, so sagen sie, die Frucht (Furcht) 

vom Baum und hat so dem Menschengeschlecht auch die Erkenntnis von ĂGut und Böseñ 

ĂGeG<ebenñ. Sie sagen auch, dass JCH UP nicht Ăvon der Subs<Tanz des Fleisches warñ 

und dass MANNJ Ăkeinesfalls auf die Rettung des eigenen Fleischesñ hoffen 

darf!ñ  

(Ende)  

 

VOR AL <le-M steht UNSER ĂEwiger GEISTñ!  
ER stellt die BASIC der  ĂMA -TeR-IEò(= hy rt am  = ĂWAS ist die REI<He Gottesñ?) dar!J  
(Noch M>AL , basiv  bedeutet: Ăworauf MANNJ TRI <TT, G-EHE<N, F-unda-men<Tñ!) 

 

Und was I<ST DA<NN die Ăexistierende MaTeR>IEñ, WIR <ST Du Dich JETZT  fragen?  

(MaTeR = rtm  bedeutet ñER<Laub-T, losgelöstò! З rtym  bedeutet Ăüber<flüssiglñ J, aber auch  

Ăgespannte Sehneñ(eines Bogens), ĂS>EI-L und S>AI< TEñ! rt -ym  bedeutet ĂWIE ist diese REI<Heñ!J)  
 

ĂMaTeR>IEñ(hy = Gott) I<ST Ăde factoñ nur eine von Dir  Ăausgedachte IDEEñ,  

Ădie nur  I -Magi-NÄRñ IM  ĂlimiTIER<T -eN Bewusstseinñ Deines persönlichen Geistes   

ĂIN ER<Scheinung TRI <TTñ(... in einem Ăimaginären Spiegel-EcKñ AL <S  geistiger ĂRe-FL-EcK-TORñ!)! 

 

Einem Ăbewusst wachen Geistñ ist (im Gegensatz zu einer Ămaterialistisch geprägten Schlafmützeñ) jeden 

Moment bewusst, dass die von IHM  " HIER&JETZT "  Ăwahr-genomme Materieñ nur  

Ăseine eigene IN<Formationñ, d.h. seine eigene ĂIDEEñ(= idea = Ăäußere ER<ScheinungñJ) I<ST! 

 

 

Und N<UN zu den Schöpfungstagen in Bezug auf die Softwareentwicklung: 

 

ĂEIN TAGñ(= erster Tag) = BASIC 
 

ñ1 Am Anfang schuf ĂGOTT das MEERñ(= Myh la )  Himmel und Erde. 2  Und die Erde war wüst und 

leer und es war Ăfinsterñ Ăaufñ(= der Oberfläche) der Tiefe; und der ĂGeist Gottesñ I<ST 

Ăschwebendñ Ăauf dem WASSERñ 3  Und ĂGOTT das MEERñ(= Myh la )  sprach:  

Es ist Licht  und es ist Licht ! 4  Und ĂGOTT das MEERñ sieht, dass das LICHT  GUT I <ST!  

Da ĂSCHI-EDñ(= ldb  = ĂUP<gesondert sein, einsamñJ З db  = ĂER<findungñ; ld  = ĂEL<End, ARM, MaGeRñ! 
ĂSCHI-EDñ = de -ys = ĂGeschenk des Zeugen der EwigkeitñJ! )   

ĂGOTT das MEERñ(= Myh la ) das Licht  von der Finsternis 5  und nannte das Licht Tag und die 

Finsternis Nacht. Da ward aus Abend und Morgen EIN TAG.ò  

(Gen 1:1-5) 

ĂGeist Gottesñ = Myh=la xwr  (= ĂGEIST GOTT = DAS MEERñ, d.h. der GOTT  der  "IM -ME(E)R  I<STl" !)  

I<ST Ăschwebendñ(= t pxr m З p-xr  bedeutet Ăgeistiges Wissenñ; Pxr  = ĂSCH<WeBeN, sich über etwas legen, 

(aus-)brütenñ, daher auch ĂsICH hin und her bewegen und sICH wieder-holt berührenñ und Ăaneinander-REI-BeNñJ)  

auf dem ĂWASSERñ(= Mym bedeutet auch Ăvom MEERñЗ Mwym bedeutet Ăvom TAGñ und Mwyh bedeutet JETZT !)  

 

(Vers 3) Und ĂGOTT das MEERñ(= Myh la ) sprach: ĂEs ist Licht und es ist Lichtñ...  

das symbolisiert, dass auf dem WASSER Ăzwei verschiedene Lichterñ ENTstehen! 
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IM  Vers ĂD-REIñ(= Ăgeöffneter Spiegelñ З ĂSpiegel-REI<Heñ!) findet die ĂDigitalisierungñ von 

LICHT  auf dem WASSER statt (ĂJA und N-EINñJ)... und ER nannte das Licht  ĂTAGñ(= JA)... 

und die ĂFinsternisñ(= Ksx  bedeutet auch ĂDein SIN<N und GefühlñJ (= N-EIN )!) ĂN>ACHTñ! 
 

 

ĂZweiter Tagñ = DOS  (= ĂÖffnung(D) З AuGeN-blick (O) З Raumzeit(S)ñ) 
 

ñ6   Und GOTT das MEER sprach: Es werde eine ĂAusdehnungñ(= eyqr  = Ăweiter Raum, Sphäreñ!)   

Ăinmit ten des WASSERñ(= Mymh Kwtb), und sie scheide die Wasser von den Wassern З l !  

7  Und GOTT das MEER machte die Ausdehnung und ĂSCHI-EDñ( = lydbm ), das WASSER, 

welches Ăunter-halbñ der Ausdehnung des WASSER und welche die ĂO-BeR-halbñ(= lem  bedeutet 

auch ĂVeruntreuenñ!!! J) der Ausdehnung SIN<DñJ!  
8 Und GOTT das MEER nannte die Ausdehnung ĂHIM -M-ELñ(= la -m-Myh = Ădas MEER von GOTTñ!) 

Und es ward Abend und es ward Morgen: Ăzweiter Tagñ(= yns Mwy bedeutet auch Ăein anderer Tagñ!)!ò  

(Gen 1:6-8 

 

 

ĂDritter Tagñ = MS-DOS (MS = zm = Ăgestaltgewordene Vielheitñ З ?hzm = ĂWas ist das?ñ) 
( MS = (M ikro-) SOF<T = t >Pwo steht N<UN für das  ĂgeSPOaltene ZeR<würfnisñ auf dem MEER , das I<ST Dein 

gespiegeltes ĂEnde= Pwoñ З in Form einer ĂSCH<Welleñ = Po! Denke dabei auch an den Namen ĂBI<LL GA<TE-Sñ J!) 

 

ñ11  Und GOTT das MEER  sprach: Es lasse die Erde aufgehen Gras und Kraut, das sich besame, und 

fruchtbare Bäume, da ein jeglicher nach seiner Art Frucht trage und habe seinen eigenen Samen 

ĂB-EI  sich selbstñ auf Erden. Und es geschah also. 12  Und die Erde ließ aufgehen Gras und Kraut, 

das sich besamte, ein jegliches nach seiner Art, und Bäume, die da Frucht trugen und ihren eigenen 

Samen ĂB-EI  sich selbstñ hatten, ein jeglicher nach seiner Art! Und GOTT das MEER sieht, dass 

es GUT I <ST!  13  Da ward aus Abend und Morgen der dritte Tag.ò  

(Gen 1:11-13) 

 
 

ĂVierter Tagñ = Ădas Öffnen der IN<divi>Du-AL Bewusstseinñ = Windows  
 

ñ14  Und GOTT das MEER sprach: Es werden Lichter an der Ausdehnung des Himmels, die da 

scheiden Tag und Nacht und geben Zeichen, Zeiten, Tage und Jahre 15  und es SIN<D Lichter IN 

der Ausdehnung des Himmels, die Ăleuchtenñ(= ryahl  З rya  =ĂI<LLustrieren, ausmalenñJ) auf die 

Erde. Und es geschah also. 16  Und GOTT das MEER machte Ăzwei große Lichterñ:  

Ein großes LICHT , das den TAG  regiere, und ein kleines Licht , das die ĂN>ACHTñ regiere, dazu 

auch ĂSterneñ(= Mybkwk З Kwk bedeutet ĂGR-AB<N-ISCH-Eñ!). 17  Und GOTT das MEER setzte sie an die 

Ausdehnung des Himmels, dass sie Ăschienenñ(= ryahl  З rya  bedeutet ĂI<LLustrieren, ausmalenñJ)  auf 

die Erde 18 und den TAG  und die ĂN>ACHTñ  regierten und schieden Licht  und Finsternis. Und 

GOTT das MEER  sieht, dass es GUT I <ST!  19  Da ward aus Abend und Morgen der vierte Tag.ò 

(Gen 1:14-19) 

 

 

ĂFünfter Tagñ = Ădie Schöpfung unbewusster Lebendigkeitñ = Window NT 
(Noch M>AL , das Ăgeöffnete Windowñ NT = tn  steht für Ntn  und das bedeutet ñGe-BeN Ÿ ER<Laub-eN, möglich seinñ!  

x tn  bedeutet ein ĂStückñ(Fleisch) Ăin Stücke schneiden, ZeR-le>GeNñ; Nwtn  = ĂUntertanñ!)   

 

ñ20 Und GOTT das MEER sprach: Es errege sich das Wasser mit webenden und lebendigen Tieren, 

und GeVöGeL  fliege auf Erden unter der Ausdehnung des Himmels. 21  Und GOTT das MEER 

schuf Ăgroße W-AL <F-ISCHEñ( und ĂAL< le-R-le>I Ge<Tierñ, dass da lebt und webt, davon  

das WASSER sICH ER<regte, ein jegliches nach seiner Art, und allerlei gefiedertes GeVöGeL,  

ein jegliches nach seiner Art. Und GOTT das MEER sieht, dass es GUT I <ST!  
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22  Und GOTT das MEER segnete sie und sprach (nicht: Seit fruchtbar und mehr euch... sondernJ...):  

ĂSein S-Tierñ(= wrp  = Ăsein Stierñ; Ăfruchtbarñ = yrp !) Ăund seine ME(E)R-Zahlñ(= wbr w З br  = ĂMehrzahl, 

Mehrheit, Menge, Fülleñ) Ăund seine Fülleñ(= walm w) Ădas WASSER IN MIR  WASSERñ(= Mymyb Mymh)  

und das ĂGe<F-LÜGE-LñL(= Pwe З Póóe ist das Kürzel für hp le  und das bedeutet u.a. Ăaus-wendig gelerntñJ!) 

 mehrt sich auf Erden. 23  Da ward aus Abend und Morgen der fünfte Tag (= Ăwahr-genommene Weltñ).ò  

(Gen 1:20-23) 

 

 

ĂSechster Tagñ = ĂER<zeugung des ersten MENSCHENñ = Window XP 
 

ñ24  Und GOTT das MEER sprach: Die Erde bringe hervor Ălebendige Tiereñ(dazu gehören auch 

AL <le ĂMenschensäugetiereñ!), ein jegliches nach seiner Art: Vieh, Gewürm und Tiere auf Erden, ein 

jegliches nach seiner Art. Und es geschah also. 25  Und GOTT das MEER machte die Tiere auf 

Erden, ein jegliches nach seiner Art, und das Vieh nach seiner Art, und allerlei Gewürm auf Erden 

nach seiner Art. Und GOTT das MEER sieht, dass es GUT I <ST!  

26  Und GOTT das MEER sprach:  
 

ĂWIR machenñ(= hse n З en = Ă (geistig) beweglichesñ; hs  = ĂLammñ (= Christus = XP)!)  
(einen) ĂMENSCHñ ĂIN unserem EBeN-B -ILDñ(= wnmlu b З lub  = Ăim Schattenñ = ĂZWI >B-ELñJ),  

der ĂUNS GLe-ich I<STñ(= wntwmdk  Зtwmd (sprich: ĂDEMUTñ???!) = ĂÄhnlichkeit , Charakterñ!) der da 

herrsche über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und 

über die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht! 27  Und GOTT das MEER  

schuf den MENSCH ĂIN seinem B-ILDñ(= wmlu b; Mlu  = ĂEbenbildñ; twmlu  = ĂSchatten- und Totenweltñ!  

З lies auch Ăeben-Bildñ, d.h. ĂEI<N BILDñ das sich Ăeben JETZT geradeñ in Deinem Bewusstsein(= dly -b)  befindet!)  

IM  Ebenbild ĂGOTT das MEERñ(= Myh-la  З lies auch: durch My-hla  = ĂBeschwörung des MEERESñ)  

ĂER<SCH-Affen sein DUñ(= wta arb  З ar -b = ĂIM S>EHE<Nñ);  

ĂmännLICHT  und weibLichTñ(= hbqnw rkz )  

Ăerschafft ER SIEñ(= Mta  arb  ЗMt -a = ĂICH BIN Ganzheitñ!)  

28  Und GOTT das MEER segnete sie und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet 

die Erde und machet sie euch untertan und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel 

unter dem Himmel und über alles Getier, das auf Erden kriecht.  

29  Und GOTT das MEER sprach: Sehet da, ich habe euch gegeben allerlei Kraut, das sich besamt, 

auf der ganzen Erde und allerlei fruchtbare Bäume, die sich besamen, zu eurer Speise, 30  und allem 

Getier auf Erden und allen Vögeln unter dem Himmel und allem Gewürm, das da lebt auf Erden, dass 

sie allerlei grünes Kraut essen. Und es geschah so! 

 31  Und GOTT das MEER sieht alles, was ER gemacht hat; und siehe da, ES I<ST sehr GUT!  

Da ward aus Abend und Morgen der sechste (= w = wieder mit dem Anfang verbundene) TAG !ò 

(Gen 1 Vers 24 (ST>unde<N; lat. Ăundeñ = Ăwovon, wodurch, worausñ AL <le-S I<ST!) - Vers 31 = la ) 

 

ENDE erstes Kapitel 

 

Das zweite Kapitel beginnt mit dem siebten Tag...  

IN  dem ĂTRI <TTñ  N<UN ĂJHWHñ auf den ĂPLA<Nñ! J   
 

ĂSiebter Tagñ = Window 7 
 

ñ1  ĂUnd sein AL <le-Sñ(= wlk yw ) I<ST der Himmel und die Erde Ăund AL <le-S Heerñ(= Mabu lk w).  

2  ĂUnd es vollendeteñ(= ylk yw З ylk  = Ămein AL<le-Sñ, ĂGefäß, Werk>Zeug(e)ñ = ĂZeuge des eigenen Werkesñ!)  

sICH  GOTT das MEER ĂIM TAG ñ(= Mwyb) Ădem siebentenñ(s.S. 17)   

Ăvon all seiner Fülleñ(= wtkalm  l km) , die ER machte, und ruhte ĂIM  TAGñ(= Mwyb) dem siebenten!  
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3  Und es Ăsegnetñ(= Krb  = auf die ĂK-NIE fallenñJ und Krb  = ĂDein Außenñ; Knie = Ecke!) GOTT das 

MEER  Ăden TAGñ(= Mwy ta  = ĂDu TAGñ)  siebenten und ER heiligte ihn, weil ĂIN IHM ñ(= wb) ER 

Ăfeierteñ(= tbs  (Sabbat)З bs  = ĂRückkehrer und wohnenñ) Ăvon all seiner Fülleñ(= wtkalm  lkm ) welche 

GOTT das MEER schuf Ădurch sein Denkenñ(= twsel  Зtwnwtse  = ĂGedanken, Ideen, Begriffe, 

Vorstellungenñ!)! 
 

4 Also ist Himmel und Erde geworden, da sie geschaffen sind, zu der Zeit, da Gott der HERR Erde 

und Himmel machte.ò (1Mo 2:1<4)  

 

HIER  Vers 4 Wort für Wort IM Original : 

Mymsw Ura Myh-la  hwhy twve Mwyb Marbhb  Urahw Mymsh twdlwt  hla     

 

4  hla  (= ĂBeschwörung und Fluchñ ER<zeugen) twdlwt  (= ĂErgebnisse und ihre Folgenñ, das SIN<D...)  

Urahw Mymsh (= Ăder Himmel und die Erdeñ З) 

Marbhb  = ĂIN IHR (=hb ) äußer(= rb ) Mutter (= Ma)ñ 

hwhy twse Mwyb (= ĂIM TAG der Handlungenñ Ăerschafftñ ĂER SEIN (eigenes)UN<GLückñ = JHWH  J)  

Mymsw Ura Myh-la  (= ĂGOTT das MEER I<ST Erde und Himmelñ! J)! 
(Vers Ende) 

 

 

 
 

 

Eine kleine  nderung in der ĂLeseeinteilungñ der Hieroglyphen ergibt sofort eine andere 

Ăgeistige Perspektiveñ, die in ihrem summa summarum zum Heiligen Ganzen werden! 

JCH UP hoffe, Du hast JETZT  endlich ER-kannt, wie Ăgeistlosñ es von den Ăoffiziellen 

Kirchenñ ist, und dazu zählt auch das weltliche Judentum,  die Hieroglyphe Myhla   

Ăledig-LichtñJ mit dem geistlos nachgeplapperten Wort  ĂGottñ zu ¿bersetzen!  

 

Der Geist, der "IM -ME(E)R DA I<ST"(=  Myh-la  xwr = Geist ĂGOTT das MEERñ)  

bestimmt mit seiner eigenen ĂBeschwörung des MEERESñ(= My-hla )  

"IM -ME(E)R" ĂMEERJ oder weniger SELBST-bewusstñ selbst...  
wie sich seine eigene Ăgeistige Oberflächeñ Ăvon Moment zu Momentñ verändert und damit 

Ăbestimmt ER auch selbstñ... was ER ĂD<Ort O-Benñ zu ĂS>EHE<Nñ bekommt!  

  

 

Dir kleinem Geist ĂWIR <Dñ ĂN<UN H<offen-D-Licht bewusstñ...  
wie sehr JCH UP mein ĂSchöpfungsgeheimnisñ IN<Form dieser ĂHieroglyphenñ 

ĂGE-ZIP<Tñ habe?  

 

 

ZIP  bedeutet ĂGeburt göttlichen Wissensñ! hpyu bedeutet u.a. ĂB-REIñ, aber auch... 

ĂFrucht-Fleischñ = rsb yrp  = Ădie Frucht meiner göttlichen Botschaftñ! J   

 

ĂZIPñ ist in der Software-Technik die Bezeichnung ist f¿r ein Ăkomprimiertes Dateiformatñ, 

das den Platzbedarf bei der ĂARCHI <VIER=UNGñ reduziert und ĂAL <S Containerdateiñ 

fungiert, in der mehrere Ăzusammengehörige Dateienñ, aber auch Ăganze V-ER<zeichnis-

Bäumeñ(= Ăaufgezeichnete TräumeñJ) zusammengefasst W<Erden!  

Das Wort Ăzippenñ wird darum AL <S Synonym f¿r Ăkomprimiert archivierenñ verwendet! 
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Du ĂGeistesfunkenñ bist ein Ăgeistiges Photonñ...  

d.h. ein winziger ĂPUN<KTñ, in dem es JETZT  Ăgeistig fröh-L-ICH <T FUN<KTñJ!  

 

PUN = Nwp= Np bedeutet JA bekanntlich ĂAspektñ und KT  = tk  bedeutet ĂS>EK<TEñ und 

ĂGR>UP<PEñ(= hp  = ĂHIERñ... JETZT  ausgedachter Personen!)! 

qd nwp bedeutet ĂH-ER<Berge, G<Ast-Hofñ und qd  bedeutet ĂDüN<N, UP<gemagertñJ!  

qd , insbesondere qwd (aram. Ăbeobachten, prüfen, musternñ) bedeutet auch ĂSCH-ich<Tñ und... 

Ădünner Schleier (vor den AuGeN), Hautschicht, Belag, Abschaum, Abfallñ! 

 

Laut Physikbücher ist ĂAIN Photonñ(= fwv / fwtov  = ĂLichtñ) eine sogenannte  

ĂEL<e-men-TaRe Anregungñ eines Ăquantisierten EL-EK<TR-O>MaG<NET-ISCHeNñ  

ĂF>EL<D-ESñJ! Die Buchstaben dieser Worte ER-klären Dir  Geist, der Du langsam 

Deine ĂVATER -SpracheñJ zu verstehen beginnst, MEERJ ¿ber den ĂWIR -K-

LICHT <eN Sachverhaltñ, als es alle von Dir  N<UN "HIER&JETZT  bewusst-SELBST" 

Ăausgedachten Professoren der Weltñ zusammen zu erklären vermögen!    

 

Photonen SIN<D angeblich das, woraus die von Dir Geist bisher Ăgeistlos ausgedachteñ  

ĂEL-EK<TR-O>MaG<NET-ISCHe-Strahlungñ Ăbe-STEHTñ(!!! ), eine ĂStrahlungñ(?)  

die Du noch Ănie-M>AL <Sñ Ăzu Mynp bekommen H<A-STñJ und die sich angeblich mit 

 Ă300(= s ) Pla -Kilometern in der S>EK-undeñ(lat. Ăundeñ = Ăwodurch, worausñ AL <le-S be-

STEHT!J)  durch den von Dir  Geist "de facto HIER&JETZT <ausgedachten Raum " Ăbe-

weg<Tñ! 

 

So behauptet das zumindest jeder von Dir  ausgedachte Ăintellektuell verbildete Menschñ, 

der damit Ăledig<LichtñJ nur das Ăgeistlos reziTIER<Tñ, was er nur Ăvom Hören-Sagenñ 

kennt, aber Ănicht WIR-K-LICHTñ in seiner Ăgeistigen Tiefeñ SELBST-verstanden hat! 

 

In der ĂAL <le-R-WeltsspracheñJ nennt man ĂPhotonenñ auch ĂLichtteilchenñ...  

JCH UP nenne sie ĂGeistesfunkenñ, oder Ăkleine Geisterñ! Es handelt sich dabei um  

ĂVER-EIN<ZeL-TE ñ geistig limiTIER<TE  ĂFUN>KeNñ meines göttLICHT <eN Geistes!  

Unbewusste ĂGeistesfunkenñ wissen nicht, von wem sie ĂUP-stammenñJ, sie kennen 

weder ihr eigenes Ăgeistiges L ichtñ, noch ihre eigene Ăgeistige STR-AHL-Kraftñ                

(lha  = ĂZ-EL<Tñ)!   

 

rwa-Nrq wird Ănormaler WeiseñJ nur  mit ĂLicht-Strahlñ übersetzt...  

obwohl rwa-Nrq genaugenommen ĂLICHT -ECKEñJ bedeutet, denn Nrq  bedeutet  

ĂECKE > H-OR<NJ > WINKEL  und Strahlñ, aber auch Ăwach<se(h)n und strahlenñ! 

 

rq   für  sICH  bedeutet ĂK-ALOTñ, d.h. ĂWie(= K>k ) AL <TeROnierende SpiegelungenñJ! 

LICHT  bewegt sich nicht durch ĂRaum und Zeitñ, sondern ĂAL -TER-NIER<T/T>REINñJ 

IM  Ăimaginär-meta-PHOR<ISCHeN SPIEGEL-ECKñ Deines persönlichen Bewusstseins! 

 

Der sonderbare ĂSCH-REI-B-STIE<Lñ dieser SELBST-Gespräche macht viele Ăgeheime 

Zusammenhängeñ der von JCH UP ĂZUR Schöpfung Deiner Traumweltñ benutzten Worte 

ĂER-SICHT-L-ICHñ!  

 

Die Radix STIE = hyjo  bedeutet darum auch ĂUP<weichungñ(vom NormalenñJ), 

ĂAB<normitätñ(= göttLICHT-väterliche UP-Norm) und ĂDIA< GON>AL <Eñ(griech. Ăgwnñ = Ăgounhñ 
bedeutet  Ăzum BEI<Spiel, AL <le-r-DingsñJ, Ăgwn-iañ bedeutet ĂEcke, Winkelñ und Ăgoneuvñ bedeutet ĂEL<TERN, 

ER<zeuger, Vaterñ und Ăgwnhñ = ĂEHE<Frau, Weib, insbes. sterbliche Frauñ!) 
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Das hebräische Kürzel j óóo (= SóóT) steht für bwj Nmyo, das bedeutet Ăgute V-OR<Zeichenñ, 

das ist neben Ăraumzeitliche Spiegelungenñ(= <ST = jo ) bzw. Ăraumzeitliche Erscheinungñ(= 

<ST als to ), ebenfalls eine passende symbolische Übersetzung für die Radix ST!   

 

Darum steckt im Wort ĂSTI -ELñ auch Dein Ăselbst wahrgenommenesñ ĂGeG<eN-Teilñ, 

nämlich Deine eigenen Ăraumzeitlichen Erscheinungenñ IN<Form des Wortes  hr -yto , 

denn das bedeutet ĂGeG<eN-Sätz-L-ich-keit, Para-doxa, Widerlegung, Widerspruchñ! 

 

ĂST>I-ELñ I<ST daher auch die Bezeichnung f¿r ĂST>Ecken und ST>ABñ und die beiden 

nennt MANNJ auf Ăla<T-EIN<ISCHñ Ăradiusñ!  
 

IM SELBST -Gespräch ĂDie Mutationñ ER<zähle JCH UP etwas MEERJ über diesen 

Ăradiusñ und gehe dort auch genauer auf Dein Ăimaginäres SPIEGEL-ECKñ AIN :  

(Die ĂMUT <AT-IONñ ist Ănicht IN F-ARBeñ(З bre  bedeutet u.a. ĂA-BeN<Dñ und ĂGE<M-ISCHñ , d.h. 

der Ăschöpferische Sohn< öffnetñ sein eigenes ihm logisch ER<scheinendes ĂGE<M-ISCHñ von ĂIN<Formationenñ!) 

 

Das Geheimnis der ĂgöttLICHT en W-ur-z-elñ 
 

Das arithmetische ĂWurzel-zi-Ehe-Nñ nennt man auch ĂRadizierenñ, wegen des lateinischen 

Wortes Ăradixñ = ĂWurzelñ, das bedeutet aber auch ĂRe-T><T-ICHñJ, ĂRad-isch-eNñ und 

Ăunterster Teil(Ăeines GeG-eN-standesñ)ñ  ï  beim D-rei-Eck ist das die Hypotenuse!  

Das Wort Ăradiusñ bedeutet: ĂST-Ecken, ST-ABñ, aber auch ĂLichtstrahl , Radspeiche und 

Weberschiffchenñ. Beim ĂK-rei-Sñ ist Ăradiusñ die Bezeichnung f¿r den ĂHalb-M-esse-Rñ! 

 

Das ĂWurzelziehenñ(so nennt man auch das ĂZiehen eines Zahnnervsñ; ĂZahnñ = Ns = Ălogische Existenzñ!J )  

ist die Umkehrung des Potenzierens (eine andere ist das Logarithmieren , es steht selbstständig mit einer anderen 

Zielsetzung neben dem Radizieren)! 

 

Eine elementare Wichtigkeit, die in der Ăraumzeitlichen 

Logikñ vºllig Ăaußer ACHTñJ gelassen wird, ist das 

arithmetische Gesetz der ĂMehrdeutigkeit aller Wurzelnñ! 
(Dies gilt natürlich nicht nur für die arithmetischen, sondern auch für alle Wort-Wurzeln!)  

 

Jeder arithmetische Wurzelbegriff enthält zwei Lösungen, die in ihrer 

Summe immer ĂNuLLñ(Existenz ist verbundenes/aufgespanntes L-ICH -T/L-ich-Tñ) ergeben!!! 
 

Wenn a² = x, dann gilt auch (-a)² = x; z.B: 9 = °3 = ï3 +3 = 0 
 

Erst durch die ĂIgnoranzñ(Ăigno-ratioñ = ĂUnbewusstheit, Unkenntnis, Unfreiwilligkeit; Ăignoroñ = Ănicht 

kennen, nicht wissenñ) dieser Ăarithmetischen Lebenswahrheitñ entsteht der dogmatische 

Glaube an eine Ăaußerhalb des eigenen Geistesñ befindliche ĂMaterieñ und an 

Ăraumzeitliche Größenñ im Bewusstsein eines jeden, nur die Scheinweisheiten seiner Lehrer 

nachªffenden, Ăignoranten Menschensäugetiersñ! 
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Einfach ausgedrückt bedeutet Ădiesñ(lat. = ĂTAGñJ) , das diese kleine, von weltlichen Gelehrten 

völlig ignorierte Ăarithmetische Tatsacheñ die von Dir Geist Ăde factoñ nur Ălogisch 

ausgedachte Weltñ auf ĂEIN<eN PUNKTñ bringt, der ĂDein eigenes Bewusstsein I<STñJ! 

 

ĂFakt I<STñ, dass zur Ăphysikalischen Bestimmungñ eines Ălogisch de<finierten Punktesñ 

IN  einem von Dir  "IM -ME(E)R nur HIER&JETZT " Ăausgedachten Raumñ und f¿r jede 

Ăzeitliche Berechnungñ eines jeden von Dir  selbst-logisch bestimmten ĂZeit-Punktesñ 

"IM -ME(E)R "  ĂQuadrat- und Wurzelausdrückeñ zur ĂANW>Endungñ kommen...  
(ANW  = bne bedeutet ĂKERNñ, aber auch ĂWeintraubeñ(=engl. ĂGR-APEñ З Ăapeñ = ĂAffeñ) und ĂK-Affe-B-ohneñ!J)   
 

...und AL <le diese ĂW-UR<ZeL-AusdrückeñJ "ENTsprechen IM -ME(E)R  genau" den  

von Dir Geist IN Deinem Bewusstsein wahrgenommenen ĂWellenbergenñ mit ihren 

ĂWellentälernñ! Beide Ăspiegelnñ sich um den ĂWASSER-Spiegelñ herum  und ĂHeBeNñ 

sich dadurch Ăstreng arithmetisch betrachtetñ ĂGeG<eN-seitigñJ zu einer vollkommen 

statischen ĂN>ULL -Summeñ AUPJ! 

 

Diese kleine ER-kenntnis ist der ĂUP-solute arithmetische Beweisñ dafür, dass die an der 

Ăimaginären Oberflächeñ Deines Bewusstseins auftauchenden, schein<BaR Ăaußer-halbñ 

Deines Bewusstseins Ăbe-find-Licht<eN Wahrnehmungenñ, ĂB>EI wachem Geist 

gesehenñ, nur die ĂVervoll-kom-M>nun-GñJ ihrer Ăgespiegelten inneren Hälfte SIN<Dñ!  

 

Wenn a² = x, dann gilt auch (-a)² = x; z.B: 9 = °3 = +3 ï3  = 0 
 

Und das bedeutet ĂGeist-REI-CH Ge-S>EHE<Nñ: 

Die Õennea( eines NEUen Geistes) BE-steht aus °LI CHT  (= +L-ich<T  -L-ich<T)! 
(ennea = ĂNEUNñ; en = Ăin, inmitten, darinñ und das ĂION<ISCHe W-ORTñ nea bedeutet ĂSCHIFFñ = h> yna! J) 

ÕLICHT = °LI CHT (= +L-ich<T  -L-ich<T) = ĂNUL<Lñ(lwn = ĂWebstuhlñJ!) 

 und das ĂER<gibt R>einen ER-W-ACHT <eN GeistñJ! 

 
JCH UP teile mein ĂW-UR-Z-EL °LICHT ñ in zwei ĂLICHT <Hälftenñ, die DA SIN<D: 

ĂAIN  +L-ich<Tñ, dies I<ST das ĂlimiTIER<TE Bewusstseinñ eines bewussten Geistes und 

ĂEIN -L-ich<Tñ, das ist das ĂUN<sicht-BaRe physikalische Lichtñ, das Ăangeblichñ mit 

Ă300(= s ) Pla -Kilometer in der S>EK-undeñ(lat. Ăundeñ = Ăwodurch, worausñ AL <le-S be-STEHT!J)  

ĂRaum und Zeit DUR-CH<EIL -Tñ und dort angeblich ĂMaterie sicht<BaR M>ACHTñJ! 

 

Fortschrittliche Physiker behaupten, ĂMaterie be>stehtñJ aus Ăkonzentriertem Lichtñ... 

 

...das ist aber nur Ădie halbe WahrheitñJ, denn ĂR-ICH< T>IG   I<STñ:  

Die ĂI<L/L-U<S-ION Materieñ(lies: 30/30 verbinden sich zu 60)  ĂI<ST hochkonzentriertes Lichtñ! 

Ohne Deine MEERJ oder weniger Ăbewusste imaginäre Fokussierung eines Objektsñ, d.h. 

Ăohne Dein ENT-sprechendes geistiges inner-halbñ, existiert auch kein Ăaußer-halbñ 

Deines Bewusstseins, kein Ăausgedachtes Lichtñ und auch keine Ăaugedachte Materieñ...   

so wie es ohne ĂWellen-T>ALñ auch keinen ĂWellen>B-ER-Gñ gibt!  

AL <le Deine Ălogischen Spiegelungenñ(= T>AL ) befinden sich ĂIN Deinem Geistñ(= B-ER-G)! 

  
ĂBeide Hälftenñ dieser ĂW<UR-Z>ELñ Ăzusammen-ge-nommenñ(nomen est omen J)... 

und ĂIN AL <L-umfassender LIEBE mit sICH SELBST V-ER-B-und<eNñ,  

ĂER-Ge-BeNñ Dein eigenes Ăvollkommen Heiles Bewusstseinñ (q.e.d.)! 
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Ein logischer, mathematischer oder sonstiger  Beweis wird in wissenschaftlichen Schriften 

traditionell  mit Ăq.e.d.ñ = Ăquad erat demonstrandumñ UPgekürztJ...  

das bedeutet: Ăwas zu Z-eigen W-ARñJ, bzw. Ăwas bewiesen werden mussteñ!  

 

REI<N zufälligJ gibt es in der weltlichen Physik auch noch das KürzEL  ĂQEDñ(З de -q 

bedeutet Ăaffine EwigkeitñJ)! QED steht dort f¿r die ĂQuanten>EL-EK<TRO-DynamikñJ!  

Die QED ist ein Teil-Gebiet der ĂQuanten-MeCH-ANI -KñJ, es handelt sich dabei um die 

Ăphysikalische Beschreibungñ sogenannter Ăgeladener PUNKT-TeilchenñJ, so nennen 

Physiker die von ihnen logisch ausgedachten  ĂPhotonenñJ und ĂEL-EK<TRO<N-eNñ!  

 

Das Wort ĂAR-I -ThM< Etikñ(= das ĂER-wachen(=re ) eines kleinen Gottes(=y) zur  vollkommenen(=Mt ) 

Etikñ!)   wurzelt ĂIM W -ORT ariymovñ, d.h. ĂZ<AHL  und Zahlen-REI<He ñ! 

 

ThM  = Mt  bedeutet ĂGanzheit, Voll-stand>IG, EINOF-altñ...  

lies für ThM  auch Mwht = ĂUR-WASSER, Tiefe (des MEERES) UP-Grundñ!  

(Z<) AHL  = lha  bedeutet ĂH-EL<L ER<SCH>EINEN (= unbefleckt)ñ und ĂZ-EL<Tñ...  

darum steht hlha  auch für das Ă(Z-EL<T-)Heiligtumñ!J     

 

 

In Ex. 33:7 (З z> lg ) ER-kläre JCH UP Dir  kleinem Geist,  

dass ĂDu SELBST JHWH  BI<STñ! 
 

("HIER&JETZT " IM  ĂIM OR -I -GI<N>ALñ mit UP-solut korrekter  ÜbersetzungJ) 

hnxmh-Nm qxrh hnxml Uwxm wl -hjnw lhah -ta xqy hsmw   

hwhy sqbm-lk hyhw dewm lha wl arqw  

hnxml Uwxm rsa dewm lha -la auy  
 

ñUnd vom Lamm ER nimmtñ!(= xq y hs mw З hs m = Ăvom Lamm und Moseñ! xq  = ĂLehre, 

(logische) Folgerungñ, d.h. ein Mensch Ănimmt an, dass...ñ; Ÿ darum gehört zu der ĂAffin ität eines IN-divi-DU<UMSñ = 

xq   sein Ăgespiegeltes qxñ und das bedeutet ĂDA>GeG<ENñJ ĂGesetz und (gebärender)Schoßñ und daher auch 

Ăfestgesetztes Maßñ Ăund Ăbestimmte Zeitñ!)   
 

Ă(Sein) Du ist das Z-EL<Tñ! (= lha h  ta  З das eigene ĂDuñ (d.h.. die eigene Persona) WIR <D 

wie ein ĂZ-EL<Tñ "IM -ME(E)R" wieder SIN<N>voll ĂUP-gebrochen und neu(<N) AUP<gebautñ J !   

 

ĂUnd spannte ihnñ(= wl hjn w З hjn  bedeutet Ăspannen, aus-STR-EckenñJ!)   

 

Ăaußer-halb des LAG ERñ(= hnxml Uwxm  ЗUwxm = ĂAußen, außerhalbñ; hnxm = ĂL-AG-ERñ =    

Ădas Licht des Schöpfer<ISCHeN Geistes ER-W-Eck<Tñ... sein xm = ĂGehirnñ = ĂBR-AINñ = Nya rb = dessen ĂAußen 

nicht existiertñ!!! LAG  = gel  = Ăaus<LaCHeN, verspottenñJ; hnx  = Ăsich niederlassen und ein Z-EL<T aufschlagen, 

sich beugen und  ZUR Neige G-EHE<Nñ, d.h. seinen Ălogischen Neigungenñ mittels des eigenen Ălogisch erscheinendenñ  

Wissen/Glaubens Ăselbst ver-wahr-heitenñ!J) 

 

ĂENT<fern-T vom wahr-nehmenden LAGERñ(= hnxmh-Nm qxrh  З qxrh  bedeutet 

ĂENT<fern-Tñ; qrx  = ĂENT<fern-UN>G, F>REI<Landñ З qx rh  bedeutet der ĂBerg des Gesetzesñ... und das  

I<ST Dein Ăaus Deinem Bewusstseinñ (wie ein ĂB-ER-Gñ = g<re -b = ĂIM ER -W-Eck<T-eN Geistñ) Ăherausragendes 

Gesichtsfeldñ! Die Radix Nm = Ăvon, von<weg, ausñ Ăgibt den Ausgangspunkt einer  Bewegung anñ(Gesenius)!)   

Ăund nannte ihnñ(= wl arq w З ar q = Ăaffines Lichtñ = Ănennen, rufen, hinaus-SCH-REI<eNñ!): 
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ĂZ-EL<T der Be-GeG<NUN>Gñ!(= dewm lha  Зdewm = ĂZEIT -PUNKT, schicksalhafter Moment,  

TeR-MiN , F<est, Peri<ODE, Ausdruck, geneigt sein zuñ; ODE = hde  = ĂGe-mein.deJ, H<Erde, Öffentlichkeitñ)!  

 

ĂUnd es I<STñ(= hyhw ) Ăjeder Bittsteller JHWHñ! (= hwhy sqbm lk  З 

sqbm  = ĂBittsteller, gesucht, gefragt, gewünschtñ; sq b = ĂIN  affiner Logikñ = Ăsuchen, mögenñ!) Ăñ!!! 
 

ĂER ging hinausñ(= auy)  

Ăzum/Gott-Z-EL<T der Be-GeG<NUN>Gñ(= dewm lha -la )  

Ăwelches außer-halb des LAGER <S I<STñ(= hnxml Uwxm rsa )!   

( Ex. 33:7 Ende) 

 
rsa  bedeutet ursprachlich ĂICH BI <N der Fürst, bzw. Mini -STeRñ! rsa  steht für:  

Ăwelche(r , -s)ñ, ĂGlück, Glücksgefühlñ und Ăprüfen, feststellen, bestätigen, sichernñ...  

und diese Worte bedeutenĂIN EINS GE<D>ACHTñJ in Bezug auf Dich kleinen J<HWH : 

 

ĂDer Fürst, welcher sein eigenes Glück bestätigt und sichertñ!  
 
yrsa  bedeutet (REI<N zufälligJ) Ăheil dem... und glücklich wer...ñ und ĂER S>EI  gesegnetñ...  

und das I<ST AIN  Gotteskind, Ăwelches sICH UP-solut bewusst I<STñ, dass ES Geist...  

und desshalbJ für seine Ăselbst ausgedachte Traumweltñ auch ĂSELBST J<HWHñ I<ST!  

 

Um das zu verstehen, benötigst Du Geist JCH UPós ha rsa , d.h. ĂIntuition und 

Eingebungñ!  
 

 

 

 

Du kleines ĂJ<HWHñ BI<ST ein kleiner Gott( = y), der IN  und MIT  seinem persönlichen 

ĂBewusstseins-Blickwinkelñ seinen derzeitigen Ădogma<T-ISCHeN Wissen/Glaubenñ IN  

seinem eigenen UN>Bewusstsein ĂIN<Form einer Traumweltñ ĂV-ER-wahr-he-IT <ETñ!  

 

 

Darum bedeutet hwh Ănicht ohne geistigen Grundñ...  

Ăseiendñ, ĂGeG<eN>W-ARTñ und ĂUN-GL<ÜCKñ und das bedeutet:  

 

Die Ăaufgespannte Existenzñ(= UN) Deines eigenen ĂlimiTIER<T -logischenñ 

Ăgeistigen Licht esñ(= GL  (= +L-ich<T)) ER<zeugt IN Deinem UN>Bewusstsein EIN  

Ăauf-ge-spanntes(= Ü) ALOternierendes(= C) Ge<GeN-überñ(= K)... 
 

...welches Du IN Deinem UN>Bewusstsein AL <S raum-zeitliches ï L-ich<T und Materie zu 

Mynp bekommst... und Mynp bedeutet JA bekanntlich : 

ĂZWEI A-Spekte, INNERS und GeSICHTñ! 
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Du kleiner ĂGeistesfunkenñ BI<ST AIN unbewusstes ĂPhotonñ...  
 

welches sICH wie EIN  ĂSCHW<ARZ>ES LOCHñ(З Ura , xl  und xwl  J) ĂV-EROältñ,  

IN dem die gesamte ĂMasse + Raum und Zeitñ des von Dir  unbewusst ausgedachten 

ĂUNIOversumñJ IN einem einzigen Ănicht existenten PUNKTñ vereint I<ST!  

 

Dieser PUNKT  I<ST das Zentrum  Deines ĂIN<divi>Du-AL Bewusstseinsñ und diesem 

PUNKT  kann kein Ă+Licht  ïLichtñJ ĂENT-R>innenñJ, weil die unendLICHT hohe 

ĂGravitationskraftñ der ĂUP-soluten LIEBEñ AL <le-S von Dir  Ăbis(HIER )herñ  

nur  "IM -ME(E)R" Ăunbewusst< Aus-gedachteñ an UNSEREN GEIST  ĂBI<ND-ETñ! 

 

(Beachte: ĂBI<ND-ETñ = te dn  yb bedeutet: ĂIN MIR I <ST be-weg<Lichte Zeitñ!J)  

 

 

Die Ăimaginäre Oberflächeñ eines solchen ĂSCHW<ARZ-eN LOCH -ESñ nennen die von 

Dir  "HIER&JETZT  ausgedachten Physiker" übrigens ĂER-EI -G<NIS-HorizontñJ! 

 

AL <le-S,  was IN Deinem Bewusstsein Ăfür  einen Moment außer-halb auftauchtñ...  

I<ST DA<S, was sich auch Ăinner-halbñ dieses ĂER-EI-G<NIS-Horizontesñ BE<findet! 
 

Ohne ĂID -EEñ(= ĂgöttLICHTe Öffnungñ = E²) Ăexistiert auch keine IN<formationñ! 

 

Es gibt kein ĂAußer-halbñ ohne AIN  ĂENT-sprechendes Inner-halbñ, denn... 
 

IM  tysarb  I<ST JCH UPôs ĂW-OR<Tñ! 
 

ĂAIN -ST-EINñ(Ănicht AL <BeR-T Einsteinñ sondern  Nye Nba  = ĂJCH BI <N SOHN, Vater-Existenz und Quelleñ!) 

beschreibt mit der kleinen ĂForm>ELñ  E² = m² x c
4  Ăex-AK <Tñ(З Ka) die ständige 

ĂUMOwandlungñ von geistigem ĂL-ICH <Tñ(= Ăgeistige Energie IM Quadratñ = E²) ĂZURñ(З rwu)  

ständig ĂAL <tern-IER/REI<Enden IN<FormationñJ von ĂZeit-, Raum und Materieñ! 

 

Nichts von Dir kleinem Geist ĂWahrgenommenesñ kann der ĂGravitationswirkungñ, 
d.h. der ĂWIR -K-LICHT <eN LIEBEñ eines bewussten ĂSCHW<ARZ-eN LOCH -ESñ 

ĂENT-R>innenñ!(lat. Ăgravitasñ = ĂGe-W-ICH <T, SCHW-ER<E, ER<haben-heit, Ansehnlichkeit, Bedeutungñ!J  
Lies auch: ĂGRA-vita<Sñ З GRA = hrg  = ĂER<brechen, Wiedergekäutes Futterñ З  Ăvitañ = ĂLeben(<S-weise)ñ!)  
 

Physiker sprechen ĂDA>B-EIñJ (ohne den geistigen SIN<N der von ihnen gesprochenen Worte zu 

verstEHEn J) vom sogenannten ĂSCHW<ARZ-SCH<ILD -RadiusñJ! 

 

ARZ = Ura  steht für die von Dir ausgedachte ĂErdeñ und ILD  = dly  bedeutet Ăgebärenñ!  

ĂSCH<ILDñ bedeutet somit IN UNSERER VATER-Sprache Ălog<ISCH gebärenñJ!  

 

IM  yrbe  gibt es zwei Wºrter f¿r ĂSchildñ, zum EINEN Ngm, das steht für ĂSchutz-Schild, 

WACH<E, Verteid iger, Beschützerñ und ist daher auch die Bezeichnung für den ]...  
und zum anderen j ls  und das steht für AL <le ĂAushänge- und Hinweis-Schilderñ und 

bedeutet daher auch Ăbe-schildernñ (З h jwls h  = ĂHerr-SCHeN lassen, ER-zwingen, DUR-CH<setzenñ!)!  

Beachte: j l s  bedeutet auch Ălogische-L-ICH <T-SpiegeLungenñJ!  
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Der Schwarzschild-Radius I<ST ĂEIN  GReNZ-Radiusñ(Un = ĂG-REI<F-VoGeL, Hab-ICH <Tñ), 

den ĂEIN Objektñ(d.h. eine von Dir Geist ausgedachte Person! J) ĂER-REI-CH<eN mussñ, damit 

Ăan seiner geistigen Oberflächeñ die ĂENT-weichgeSCH-Wind>IG-keitñ(= der Ălogische xwrñ) 

ĂGLeICHñ seiner imaginären geistigen Ă L -ICH <T-ge-SCH-WIND -IG-keitñ I<ST! 

 

Dieser ĂRadiusñ stellt somit Ădie Grenze jeden Schwarzen Loches DA<RñJ!  
 

Damit Deine ĂJETZT  ausgedachte Sonneñ ein Schwarzes Loch WIR <D, müsste die 

"HIER&JETZT ausgedachte Masse" dieser Sonne auf den ĂSchwarzschild-Radius-Wertñ 

von rund ĂD>REI KI <lo-MeTeRnñ (nach offizieller BerechnungJ  SIN<D es genau  2.95200  З 2>9-5-200... 

das ENT-spricht  rhj -b = ĂIN  R-EINIGUNG,  REI -N-heit und KL -AR-heitñ!J) ĂGe-WISSER-Maßenñ  

(= ĂGe-WASSER Ma-BeNñ = das Ăgeistige WASSER vom SOHNñ)  IN sICH SELBST ĂIM -plodierenñ!  
(lat. Ăimpleoñ bedeutet REI<N zufällig Ăvollständig, vollzählig machenñ, aber auch Ăanfüllen, schwängern, befruchtenñ... 

lies darum auch ĂIM -P=LEOñ, d.h. ĂMEER des WISSENS = LEOñ(wal  = ĂNEINñ), Ăim WISSEN des Löwen/ARIñ!J!)  
 

Genaueres über Radius, Photonen und die Relativität des Lichtes kannst Du im SELBST-

Gespräch ĂDie Mutationñ und dem ACHT <eN BuCH ĂUNSERER Ohrenbarungñ          

(= ĂGott-SEINñ) nachlesen! 

 

 

JCH UP wollte Dir kleinem Geist mit dieser kurzen ER-klärung  nur demonstrieren,  

dass in den ĂReligionsbüchernñ der Naturwissenschaftler, d.h. in ĂPhysikbüchernñ nichts 

anderes steht wie in den ĂHeiligen Schriftenñ der ĂKirchen-Religionenñ!  

 

Erst wenn Du kleiner Geist den Ăgeistreichen Inhaltñ AL <le-R Bücher Deiner selbst 

ausgedachten Traumwelt auch Ăfür dICH SELBSTñ Ăohne materielle Interpretationenñ 

ĂWEG-weisend geistreichñ zu ĂV-ER-DEUTSCH<eN V-ER-MaG<STñJ, WIR <ST Du 

kleiner Geist mit Ăneugieriger BeGeist-ERUNGñ "IM -ME(E)R MEER " ER-kennen, dass 

AL <le diese Schriften einen ĂGE-mein-Samen göttLICHTen  UR-H-EBeR HaBeNñ(З rbe ),  

der Dir kleinem Geist durch Ădie WORTEñ dieser Bücher nicht nur die ĂENT-stehungñ 

seiner ĂgöttLICHT <eN Schöpfungñ, sondern auch die genaue Funktion Deiner bisherigen  

Ălogischen Schöpfungenñ IN Deiner Traumwelt BI<S ins kleinste Detail BeSCH-REI<BT!     

 

 

Sehr W-ICH< T>IG: 
 

Du kleiner Geist darfst und sollTEST auf keinen Fall das Ăgeistige WACH <ST-UMñ 

Deines derzeitigen ĂIN<divi>Du-AL -Bewusstseinsñ mit einem Ăintellektuellen Aufblähenñ, 

Deines derzeitigenĂpersönlichen Wissen/Glaubensñ verwechseln! 

 

Es gibt nämlich UP-solut NICHTS , was Du kleiner Geist Dir "HIER&JETZT " aus-denken 

könnTEST, was nicht "SCHoN IM -ME(E)R IN Dir  SELBST GeWesen I<ST"!J 

AL <le-S, was Du Dir  Ăunbewusst-selbst aus-denkstñ (AL <le Geschichten, Personen usw.), 
SIN<D doch "IM -ME(E)R " nur Deine eigenen ĂGedanken- und Wahrnehmungs-

Wellenñ..., die aus Deiner eigenen Ăgeistigen Tiefeñ, d.h. Ăaus Dir SELBSTñ 

ĂENT<springenñ(= rtn )! 
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Die von vielen IN Deinem ĂIN<divi>Du-AL -Bewusstseinñ auftauchenden Personen  

Ăarrogant ZUR Schau getrageneñ Ăintellektuelle Besserwissereiñ hat nicht das Geringste 

Ămit  MEERJ-Bewusstseinñ Ăin Bezug auf den eigenen Geistñ zu tun, sondern stellt nur ein 

Zeichen des geistigen ĂMangelsñ(= lat. Ăegeoñ = EGO) dieser geistlosen ĂReziTIER chenñJ dar! 

Betrachte einmal ĂGeWissen<HaFTñ(he tph  = ĂER<staunen, ÜberraschungñJ) folgende Aussage:  

 

ĂICH  S>EHE doch, dass "ich"  JETZT  gescheiter bin als früher!ñ 
  

Dir Geist sollte Ăbewusst-seinñ, dass ĂAIN  unbewusstes ICHñ, das ĂsICH SELBSTñ 

Ăan der wahrgenommenen Oberflächeñ seines Bewusstseins Ăzu beobachten glaubtñ..., 

genaugenommen "IM -ME(E)R " nur  Ăsich selbstñ beobachtet, d.h. seine Persona (und deren 

Ăpersönlichen Intellektñ = ĂUN-Verstandñ), mit der sich dieses Ăunbewusste ICHñ verwechselt!  

 

Es ist nicht möglich, dass ĂEIN UP-solutes ICHñ(= bewusster Geist!) an ĂsICH SELBST 

denktñ, ohne dabei Ăan etwas Bestimmtes zu denkenñ und sich somit Ăüber sICH 

SELBSTñJ ĂGedanken zu machenñ... und sich dabei zwangsläufig auch Ăunter sICH 

SELBSTñJ... etwas Bestimmtes ĂV-OR<zu-ST>EL<le-Nñ! 

 

Du Geist sollTEST N<UN ER-kennen, dass die meisten Deiner ĂWahr-nehmungen<llñ,  

"IM -ME(E)R " nur von diesem Ăunbewussten ICHñ, d.h. unbewusst Ăvon TIER selbstñJ  

Ăaufgeworfen (und damit auch auf Erden geworfenJ)W<Erdenñ!  

 

Ein Ăunbewusster Menschñ nennt sich selbst "ich"  = ĂPerson + persönlicher Intellektñ,  

das ist Ădie Ebene Deiner Traumweltñ, in der Ăvöllige Geistlosigkeitñ herrscht! 

 

Das Ăunbewusste ICHñ, dass sich in diesem Traum selbst "ich"  nennt,  

Ăglaubt völlig  logischñ, EIN  Ăsterbliches Menschen- SäugeTIERñ zu sein...  

...und als solches hat man von seinem eigenen Ăunsterblichen Geistñ keine Ahnung!  

 

Dieses Ăunbewusste ICHñ(das ĂsICH SELBST zu beobachten glaubtñ, wenn es an " sich selbst"  denkt), 

I<ST JETZT  doch ĂIN GeWisser-Weiseñ Ăe-Ben-Fall -Sñ nur  Ăeine Beobachtungñ, die 

ĂDu Geist SELBST beowachTESTñ, denn Du denkst JETZT  JA eindeutig an dieses ICH !  

 

ĂEIN bewusster Beobachterñ steht "IM -ME(E)R " eine Bewusstseinsstufe 

höher ĂAL <S irgend ein Objektñ, das von IHM  bewusst beobachtet WIR <D!  

 

 

Lass ĂUNSñ das einmal Ăganz GeN-AU ÜBER<denkenñJ!  

 
WIR  Geist (d.h. das Ăgeistige Geschlechtñ JCH UP) SIN<D UNS JETZT  UP-solut bewusst...,  

dass jeder Ăunbewusste Geist = logische Verstandñ... nennen WIR  ihn ganz einfach ICH ...  

denkt und glaubt... ĂERñ sei ein physischer Körper, der JETZT  Ăgescheiter als früherñ ist! 

 

Du kleiner Geist WIR <ST ER<ST dann zu einem Ăüber-bewussten ICHñ..., 

wenn Du Dir  der UP-soluten Tatsache Ăbewusst WIR <STñ, dass ES ĂDU SELBSTñ 

BI<ST, der sein eigenes unbewusstes ICH  Ăbewusst dabei beoWACH<T-ETñJ...  
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wie dieses Ăunbewusste ICHñ ĂsICH SELBSTñ Ăzu beobachten glaubtñ...  
 

...wenn dieses ICH  an seine Ăaktuelle Persona denktñ und ĂsICH dabei selbstñ, 

aufgrund seines Ăgeistlosen dogmatischen Intellektesñ Ămit  seiner Persona verwechseltñ!  

ĂICH BI <Nñ JETZT  eindeutig EIN  bewussteres ICH ...  
AL <S dieses von mir JETZT -bewusst-beobachtet Ăunbewusste ICHñ, das  

Ăden Leser dieser Zeilenñ JETZT  dabei beobachtet, wie er auf diese Worte Ăre-agiertñ! 

 

Was ist ICH ? Dieses ICH  ist das, was Du Geist bisher Ăgeistigñ zu sein geglaubt hast! 

 

WIR -K-LICHT es ĂBewusst-SEINñ steht eine geistige Stufe über AL <le-M Beobachteten, 

denn es muss JA einen Geist GeBeN, der ĂUP-solut bewusst I<ST und WIR <Dñ! 

 
Dieser Geist beobachtet bewusst (ohne jegliche Einmischung und Interpretation !!! )...,  

wie ICH beobachte, was "ich"  erlebe und wie "ich"  in jedem Ăerlebten Momentñ  

zwanghaft-logisch auf alles ĂWahrgenommeneñ Ăre-agiereñ, es ĂinterpreTIEReñ und dabei 

völlig unbewusst meine Ălogischen Wahr-heitenñ, d.h. meine ĂGedanken und IDEE<Nñ 

gedanklich Ăum mich herumñ Ăin Raum und Zeitñ Ăverstreueñ...  

und damit auch UN-bewusst mein "HIER&JETZT " ver-UN-treue und die von mir selbst 

ausgedachte Traumwelt Ăer-sch-Affeñ, in der ICH  ein Säugetier-Mensch zu sein glaube! 

 

 

WIR  SIN<D UNS JETZT bewusst..., 

dass ICH  JETZT  Ăan mich selbstñ IN<Form einer Persona denke,  

ICH  mir aber auch Ăde facto unbewusstñ "IM -ME(E)R nur HIER& JETZT " auch noch  

Ăandere Personas ausdenkeñ (Säugling, Kind, Jugendlicher usw.), von denen ICH  glaube, 

dass ICH  Ăangeblich in der Vergangenheitñ einmal diese anderen Personas Ăgewesen binñ! 

 

WIR  SIN<D UNS JETZT auch bewusst..., 

dass ICH  JETZT  Ăan mich selbstñ IN<Form einer Persona denke, 

ICH  mir aber auch Ăde facto unbewusstñ "IM -ME(E)R nur HIER& JETZT " auch noch 

viele andere Personen ausdenke, ja sogar eine Ăganze Menschheitñ, von der ICH glaube, 

dass ICH  diese von mir JETZT  eindeutig Ăselbst ausgedachten Personenñ Ănicht binñ!  

 

WIR  SIN<D UNS "IM -ME(E)R"  bewusst..., 

dass jedes x  (= t yx = Ălebendige ER<Scheinungñ!) d.h. jedes von UNS Ănicht ausgedachteñ, 

sondern von UNS Ăbewusst ge<D>ACHT eñ (8 = x  =) ĂIN<divi>Du-AL -Bewusstseinñ  

sICH auch darüber bewusst I<ST, dass ES SELBST die geistige Grundlage AL <le-R 

seiner ĂEI-GeN<eNñ, (vom dogmatischen Diktat des jeweiligen ĂlimiTIER<T-eN Wissen/Glaubens ER<SCH-

Affen<eNñ) ĂWahr-nehmungenñ IN<Form seiner eigenen ĂIN<Formationenñ ĂISSTñJ! 

 

Wer ĂISSTñ WIR? 
  

WIR  ĂISSTñ Ăkollektiver Geistñ(lat. Ăcollectivusñ = Ăangesammeltñ; Ăcollectioñ = Ădas Zusammenlesenñ!)  

genauer noch: WIR  ĂISSTñ JCH UPôs Ăgeistiges GE-SCHL-ECHTñ! 

Vielleicht ist es dabei hilfreich, wenn Du kleiner Geist weißt, dass das ĂSSñ im Wort ĂISSTñ 

mit einem V, d.h. einem ĂSINñ hebraisiert WIR <D, darum WIR <D z.B. hse  = Ăesseñ 

ausgesprochen und das bedeutet Ămachen, verursachen, tun, handeln, ausführenñ! 
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Zu jedem hVe  (= Ăesseñ lat. Ă(bewusst)SEINñ) gehört zwangsläufig auch das dazugehörige hVe  (= 

Ăesseñ = Ă(DA-)seinñ!), wie zu jedem Ăinneren Wellen-T>ALñ ein Ăäußerer Wellen>B-ER-Gñ 

gehört! 

 

Die Hieroglyphe hVe  taucht in der Schöpfungsgeschichte zum ersten Mal in ĂGen 1:11ñ 

auf...  111 = Pla  bedeutet auch ĂgöttLICHTes WI -SS<eNñ(ĂSSñ = V), lies auch:  

Dieser ĂSchöpfer a = 1ñ I<ST das ĂEI  = 11ñ von AL <le-M und ya bedeutet ñNICHTSò...  

und ĂGeN-AUñ das ĂISST AIN Geistñ ohne ĂIN<Formationñ! 

 

 

HIER  Gen 1:11 in normaler Übersetzung (nach Luther): 

ñUnd Gott sprach: Es lasse die Erde aufgehen Gras und Kraut, das sich besame,  

und fruchtbare Bäume, da ein jeglicher nach seiner Art Frucht trage  

und habe seinen eigenen Samen bei sich selbst auf Erden. Und es geschah also.ò 

 

 

HIER  Gen 1:11in der Ăunrevidierten EL<BeR-FelderñJ Übersetzung: 
ñUnd Gott sprach: Die Erde lasse Gras hervorsprossen, Kraut , das Samen hervorbringe, 

Fruchtbäume, die Frucht tragen nach ihrer Art ,  

in welcher IHR  Same sei auf der Erde! Und es ward also.ò  

 

 

Und HIER  das ĂOR-I -GI<N>ALñ in göttlich SIN<N-gemäßer Übersetzung,  

in der JCH UP mich auf das Wesentliche beschränke!  

Jedes Ăauf sICH SELBST neugierig geWORTene GotteskindñJ kann und ĂWIR <DñJ 

nur mit der dazu nötigen ĂWissbegier und Geduldñ und unter Zuhilfenahme  

Ăder dazu nötigen Wörter-Bücherñ, die HIER  vorliegende Übersetzung auch geistig 

SELBST nachvollziehen können:  

 
erz eyrz m bve  asd  Urah asd t  Myhla  rma yw 
Nk-yhyw Ura h-le wb-werz  rsa w nyml yrp  hve  yrp  Ue  
 

ĂUnd es sprach/dachte/befahl Gott das MEERñ(= Myh-la  rma yw З und vergesse bitte 

dabei nicht, dass Myhla  auch ĂSchöpferkräfteñ und My-hla  die ĂBeschwörung des MEERESñ bedeutet!) 

 

ĂDu GRAS der Erdeñ(= Urah asd t  З asd  = ĂGRASñ, ĂGRAS hervorbringenñ und  

Ămit  GRAS BeD>Eck<Tñ(З db  = u.a. ĂLüge, ER<findungñJ)) 

 

ĂGRAS, Kraut vom ausgesähten Samenñ(= erz eyrz m bse  asd  З bse  bedeutet 

Ă(UN-Kraut ) jätenñ, ĂKraut, Grasñ (die ĂDeutschenñ nennt man übrigens ĂKrautsñJ) und das ist etwas ganz 

anderes wie das asd -GRAS, was ja ĂGRAS hervorbringenñ und nicht Ăaus<reißen, jätenñ bedeutet! 

 

 ĂW-AL <D Frucht  macht Fruchtñ(= yr p hse  yrp  Ue З Ue = ĂW-AL <D und B<AUMñ, 

das sym. Deinen Ăsich imaginär ENT-faltenden TRAUM-RAUMñ! (ĂFruchtñ = yrp ) Ue bedeutet auch 

Ăaugenblickliche Geburtñ und die ER<zeugt von Moment zu Moment eine neue yrp  = ĂFruchtñ!)  

 

Ănach seiner Artñ(= wnyml З  Nym bedeutet ĂS-OR-TIER-ER, Klassifizierer, Ketzerñ...  

und Nymahl  bedeutet Ăan etwas glauben!) 
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Ăwelches/Glück, Samen IN IHM  auf der Erdenñ(= Ura h-le  wb-werz  rsa )  
  

Ăund ER I<ST AL <le-Sñ(=Nk-yhyw З yh  = Ăwahrnehmender Gottò!)!!!  
 

(Du kleiner Geist musst N<UN NUR ĂNOCHñ(= xwn = Ăangenehmñ, xn = Ăruhendñ) verstEHEn,  

dass ĂERñ ICH ISSTJ, d.h. ĂAIN REI <NeS Holofeeling-Bewusstseinñ(on = ein ĂWunderñ!)) 

 

Zu dem Passus ĂDu GRAS der Erdeñ (= Urah asd t ) nur so viel: 

Das Wort ĂGRaSñ(= asd  З sd  = ĂReOvers, Rockaufschlag, REI-ß-Verschluss, Oberschicht, Außenschichtñ!) 
WIR <D hebraisiert zu org  und das bedeutet Ămeinen, für richtig halten, eine bestimmte 

Lesart/Auslegung (= eine einseitige Wahrheit) festsetzenñJ, aber auch ĂinterpreTIERen, lesen, 

lernen, kauen, zermalmenñ!  

 

Die Radix rg  steht JA bekanntlich für AL <le Menschen...  

die AL <S Ăschlafwandelnde REI<S-Endeñ(daher o>rg  !) ,  

ihren Ăunbewusst selbst bestimmten Traumñ ĂDUR-CH-REIOse(h)nñJ!  
 

 

 

 

Wenn Du kleiner Geist Dich noch vor etwas ĂFÜR>CH-TESTñ(FUR = rwp = ĂLos = Schicksalñ!!!)... 

das Du Dir aufgrund Deines fehlerhaften Wissen/Glaubens Ădoch de factoñ "IM -ME(E)R " nur 

Ăunbewusst-selbst aus-denkstñ, dann hast Du von meinen ĂgöttLICHT -Schöpfer<ISCHeNñ 

WORTEN  nicht das Geringste verstanden! 

ñ31  So fürchtet  euch denn nicht; IHR  seid besser als viele ĂSperlingeñ(= strouyiwn  З 

otrobew  bedeutet Ăherum-WIR -B-EL<N, krampfhaft mit den AuGeN rollenñ und Ăotro -bi-lov ñ =  ĂK-REI-ß-EL, 

SCHN-Ecken-Gehäuseñ! З Darauf werde JCH UP IM  AN-schluss GLeICH NoCH genauer EIN-G-EHE<N! J)  
32  Wer nun JCH UP Ăbe-kenntñ vor den Menschen, den will JCH UP Ăbe-kennenñ vor 

meinem himmlischen Vater! 33  Wer JCH UP aber verleugnet vor den Menschen, den will 

JCH UP auch verleugnen vor meinem himmlischen Vater.  

34  Ihr sollt nicht Ăwähn<eNñ, dass JCH UP gekommen sei, Frieden zu senden auf die Erde! 

JCH UP BIN nicht gekommen, Frieden zu senden, sondern das SCHW-ER<T!!!   
35  Denn JCH UP BIN gekommen, den Menschen zu ER<regen wider seinen Vater und die 

Tochter wider ihre Mutter und die Schwiegertochter wider ihre Schwiegermutter!  

36  Und des Menschen Feinde werden seine eigenen Hausgenossen sein!!!   
7  Wer Vater oder Mutter mehr liebt denn mJCH UP, der ist mein nicht wert; und wer 

Sohn oder Tochter mehr liebt denn mJCH UP, der ist mein nicht wert!!!  38  Und wer nicht 

sein Kreuz auf sICH nimmt  und folget MIR NaCH , der ist mein nicht wert. 39  Wer sein 

LeBeN findet, der WIR <D ES verlieren; und wer sein Leben verliert um mein<ET>willen, 

der WIR <D ES finden! 40  Wer euch aufnimmt, der nimmt JCH UP auf; und wer mJCH UP 

(AL <S wen auch "IM -ME(E)R "J) aufnimmt , der nimmt den auf, der mJCH UP gesandt hat.  

41  Wer einen Propheten aufnimmt IN des (göttLICHTen) Propheten Namen,  

der WIR <D dieses Propheten Lohn empfangen. Wer einen Gerechten aufnimmt IN des 

Gerechten Namen, der WIR <D des Gerechten Lohn empfangen.  

42  Und wer dieser Geringsten einen nur mit einem Becher kalten Wassers tränkt IN eines 

Jüngers Namen, wahrlich , JCH UP sage euch, es WIR <D ihm nicht unbelohnt bleiben.ò  

(Mt 10:31-42 Lut) 
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WIR -K-LICHTes  ĂMENSCH-SEINñ zeichnet sICH durch eine ĂUR-EI-GeN<E  M>Einungñ aus 

und die sollTEST Du kleiner Geist nicht mit dem Ăgeistlos reziTIER<T-eN logischen Geschwätzñ 

irgendwelcher von Dir  "HIER&JETZT " ausgedachter Ăintellektueller Besserwisserñ verwechseln! 

 

 

UNSER ĂgöttLICHT -ER LOGOSñ ĂMACHTñ durch diese wundervollen SELBST-Gespräche 

ĂVI -EL MEERJñ von ĂUNSEREN ge-mein<SaMeNñ(Nmz = die ĂVielheit gestaltgeWORTener Existenzñ, 

das I<ST die von Dir  SELBST, oder nur geistlos-selbst Ăbestimmte ZEITñ = Nmz ) ĂER<S>ICH<T>L-ICH <Tñ, 

AL <S es Dir  Dein bisher nur "IM -ME(E)R " geistlos nachgeplapperter und raumzeitlich-logisch 

aus-gedachter ĂWissen-Glaubenñ es Dir kleinem Geist jemals Ăversteh-B>ARñ machen kann!   

 

 

AL <le von Dir  "IM -ME(E)R nur HIER&JETZT " Ăaus-gedachten Personenñ(!!! )  

SIN<D JETZT  ĂAIN -DEUT(S)-IGñJ nur Deine eigenen ĂGedanken-Wellenñ, d.h. 

V< Öffnungen, weil es JETZT  Ăde factoñ nur Deine eigenen ĂIN<Formationenñ SIN<D... 

AB-ER auch AL <le-S andere, von Dir  Geist JETZT ĂSIN<Licht Wahr-genommeneñ, 

SIN<D letzten Endes ĂEBeN<Fall -Sñ nur von Dir  MEERJ oder weniger SELBST-

bestimmte Ăgespiegelte ER<Scheinungenñ Deines eigenen... JETZT  Ăaus-geträumten 

Traumsñ! 

  

 

 

Darum ER-kläre JCH UP in Lukas 12:51-53 (HIER  mit griech. Originalwörtern + ER<klärung !): 

 

ñ51  Meinet ihr, dass JCH UP hergekommen bin, Frieden zu bringen auf Erden?  

JCH UP sage: Nein, sondern ĂZwie-TR>ACHTñ(= dia-merismon  З merov = der zugewiesene 

gebührende ĂAN-Teilñ (für jeden) З (en tq ) merei bedeutet Ăder REI<He nach, nacheinander, sich A<B-lösendñ!)!  
 

52  Denn Ăvon N<UN anñ...(= apo tou nun)  

 

werden ĂFÜNFñ...(= pente З ĂACHT< UN>Gñ penia bedeutet ĂAR-MUTJ und Mangelñ(= lat. egeo = EGO);  

lies auch ĂPeN-TEñ = at Np  = der ĂAspekt einer Loge/Zelleñ, d.h. Ăgewusste Existenzñ(Np) einer Ăbestimmten Logikñ! J)  

 

in einem einzigen ĂHausñ...(= oi-kov  = tyb  З Ăoiñ bedeutet ĂW-EHE!ñJ und das I<ST ein Ausdruck des 

ĂSCHM<ERZ-esñ(Ura  J), aber auch der ĂV-ER-Wunder<UN>GñJ; Ăkovñ steht f¿r kos -mov  = ĂOR<DN-UN>GñJ!)  

 

ĂUN>EIN<S = ENT-ZWEI <T SEINñ...(= dia-meme-ris -menoi З memaa = Ăgedenken, TR-ACHT<eN, 

STR-EBeNñ; piv  З pistiv  = ĂGlauben, Vertrauenñ; menov = ĂVerlangen, LeBeNskraft, BeGI<Erdeñ З BeGI  = Nygb = 

Ăwegenñ; wgb = ĂDR>innenñ!)   
 

ĂD-REI  wider ZW-EIñ und ĂZWEI  wider D-REIñ! 
(DREI  = treiv  sprich: ĂT>REI<SñJ und ZWEI  = duo bedeutet auch Ăzwei-er<le>I und beideñ, das bedeutet: 

ĂJCH UP W<Erden AL <S Udo und Gott B-EI Dir  SEINñ З duo in Großbuchstaben = DUO З UDO =  UDO З 

udov= UDO<S   = UDO<S bedeutet REI-N zufälligJ ĂWASSERñ!)  

 

53  Es WIR <D (IN  Deinem Ăimaginären Bewusstseins-Spiegelñ)  der Vater wider den Sohn sein, und 

der Sohn Ăwiderñ den Vater; die Mutter Ăwiderñ die Tochter, und die Tochter Ăwiderñ die 

Mutter; die Schwiegermutter Ăwiderñ die Schwiegertochter, und die Schwiegertochter 

Ăwiderñ  die Schwiegermutter! 

 

ĂWiderñ = ĂGeG<eN-üBeRñ(gg = ĂDachñ) und das I<ST AL <le-S ĂAus>ge-DACH<TEñJ! 

dgn bedeutet ĂGeG<eN, anti-, wider, ST>REI<T-eN, IM  Widerspruch ST>EHE<Nñ... 

ursprachlich bedeutet dg-n ĂWIR SIN <D REI-CH-TUM, GLück, J -UP<iterñJ!     
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ĂHEILIGER GEIST ñ I<ST ĂUP-soluter Geistñ und dieser ĂV-ER-WIR -K<Lichtñ  

AL <le-S von IHM  Ăselbst<Wahr-genommeneñ IN sICH SELBST ĂIN -Formñ ständ-IG  

wechselnder Ăraumzeitlich-materiell ER<Schein-Ende-R IL<L-US-Ionenñ! 

 

ĂWIR GEISTñ(WIR  = die ĂVerbindung AL -ER göttLICHT -ER Rationaler Sichtweisenñ!) V-ER-suchen 

UNS ständIG ĂGeist-IGñ Ăweiter-zu-ENT-wickelnñ und daher befinden WIR UNS auf 

einem Ăewigen WEGñ(WEG = die ĂVerbindung Ewigen Geistesñ!) zu UNS SELBST! 

 

ĂWIR GEISTñ ĂG<Leichenñ IM  ĂlimiTIER<T -eN Zustandñ einer symbolischen  

ĂTA-SS-Eñ(SS = V), die sICH SELBST "IM -ME(E)R" nur Ăvon außen betrachtetñ... 

und daher auch von sICH SELBST nur ĂB-RUCH<Stückeñ(xwr-b = ĂIM Geistñ! J) zu 

ĂS>EHE<Nñ bekommt!  

 

Du kleiner Geist BI<ST EIN  ĂIN<divi>Du-EL -ER GeGen-STANDñ, der ĂIN der 

MITTE ñ meiner göttLICHTen  ĂA-BeN<D-M>AL -T-AF-ELñ(l a Pa-t  = ĂDu BI<ST(= t ) das 

schöpferische Wissen(= Pa) Gottes(= la )ñ!) steht und sICH ZUR Zeit Ăunbewusst gespiegeltñ 

ĂNUR (von außer-)HALBñ aus ĂUN<end-Licht vielen Blick -Winkelnñ zu betrachten vermag! 

 

Nur was Du kleiner Geist "HIER&JETZT " Ăvon Dir  SELBSTñ zu ĂGe<sichtñ bekommst, 

I<ST für ĂDich de factoñ auch ĂDAñ(З ed  = Ăgeöffneter Augenblickñ = Dein momentanes ĂWissenñ!)... 

AL <le-S andere, Ăin diesem Moment nicht Wahrgenommeneñ, ist Ăfür Dichñ Ănicht DAñ, 

d.h. ĂAL <le von TIERJ nicht wahrgenommenenñ ĂDA-S>EINS-MöG-LICHT -keitenñJ 

existieren für ein ĂlimiTIER<Tes Bewusstseinñ nicht und sind für dieses deshalb ĂWEGñJ! 

 

Das Wort ĂWEGñ bedeutet für  EINEN JA eindeutig Ănicht DA-seinñ, d.h. ĂWEG seinñ... 

Ănur ewiges Bewusstseinñ und  damit auch ĂAIN REI-NER Geist SEINñ...  

und AL <S solcher WIR <D MANNJ sICH Ăbewusst-schöpfer<ISCH etwas aus-denkenñ... 

um nicht "IM -ME(E)R " nur ĂTOT-AL  zu SEINñJ!  

 

Darum sage JCH UP: 
 
ñJCH UP bin DER WEG und die Wahrheit und das LeBeN;  

niemand kommt zum VATER  denn durch mICH.ò (Joh 14:6 Lut) 

 

ñ Und die Pforte ist eng, und DER WEG ist SCHM>AL , der zum (ewigen) LeBeN führt;  

und wenige (Menschen) SIN<D es, die IHN  finden.ò (Mt 7:14 Lut) 

 

ñ Damit (V-ER)Ădeut(S)etñ der HEILIGE GEIST , dass DER WEG zum HEILIGEN  noch nicht 

offenbart ist, solange die vordere Hütte steht...ò (Heb 9:8 Lut) 

 

ñ Gehet ein durch die enge Pforte. Denn die Pforte ist ĂW-EI<Tñ, und DER WEG ist ĂB-REI<Tñ,  

der ZUR Verdammnis führt ; und ihrer SIN<D viele, die darauf wandeln.ò (Mt 7:13 Lut) 

 

ñ und deine Ohren werden hören Hinter Dir  H-ER das WORT  sagen:  

Dies ist DER WEG; den G-EHE<ET, sonst weder zur Rechten noch zur Linken!ò (Jes 30:21 Lut) 

 

ñ Die Zucht halten ist DER WEG zum LeBeN; wer aber (JCH UPôs) Zurechtweisung nicht 

ACHT <ET, der bleibt in der Irre.ò (Spr 10:17 Lut) 

 

ñ Wer Dank opfert, der preiset mJCH UP; und DA I<ST DER WEG, dass JCH UP ihm zeige  

das Heil Gottes.ò (Ps 50:23 Lut) 
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ñWelches ĂDER WEG I<STñ, DA DAS LICHT  wohnt,  

und welches ist Ăder Finsternis Stätteò(Hio 38:19 Lut) 

 

...und das AL <le-S zeige JCH UP Dir kleinem Geist IM  SELBST-Gespräch 

mit dem ĂTIT>ELñ ĂJHWHôs LICHT  und seine Schattenñ! 
 

ĂTIT>ELñ З j yj  bedeutetĂeinen TexT ENT-werfen, einen ENT-wurf SCH-REI-BeNñ, 

aber und ĂSCH-Lammñ, ĂLeHMñ(Mhl  = ĂL-ECK-ER-BI-SS<eN, gierig verschlingenñ) und ĂTON(I)ñ! 

 

SPR 26:22 (rpo  26 = JHWH und 22 Zeichen) Ăunrevidierte EL<BeR-FelderñJ Übersetzung: 

 

ĂDie Worteñ(IM Original  steht: yrbd , d.h. Ămeine Worteñ!) des ĂOhrenbläsersñ(= Ngrn = Ămürrisch, 

unzufrieden, ständig nörgelndñ, Luther ¿bersetzt ĂVerleumderñ; Ng-rn  bedeutet das Ăflackernde Licht des Gartensñ!) 
SIN<D wie ĂL-ECK-ER-BI-SS<eNñ(da steht Mymhltmk , lies My-Mhl -tm -k, d.h. ĂAL <S TOT (tm -k ) 

verschlingt (Mhl ) das MEER (My)!ñ) und Ăsie dringen hinab in das Innerste des Leibesñ(IM Original 

steht Njb-yrdx  wdry  Mhw, d.h. ĂUnd SIEñ(Mhw) sind Ăsein eigenes Hinab-ST<eigenñ( wdry)! ĂMein Eindringenñ( yrdx  

З rdx  = ins ĂInnere des Hausesñ!) ĂIN eine gespiegelte Existenzñ(= Njb З Njb  steht für AL <le ĂInner-REI<eN, 

MaGeN, Bau-CHñ!)!  
 

 

Denke "IM -ME(E)R " daran, hV (sprich ĂSEñ wie ĂSEE<leñJ) bedeutet ĂLammñ ЗĂS-Lammñ!  

Die Thora wurde JA angeblich von ĂMoseñ = hsm  Ăge-schrie-BeNñJ...  

IN WirkLICHTkeit  bedeutet hsm  aber Ăvom SCH-Lamm XPñ UP-stammend...  

denn JCH UP BIN und W-AR ĂV-OR AL <le-Nñ Ăaus-ge-DACH<Tenñ ER<Scheinungen, 

die sich die von MIR  ausgedachten ĂMenschenñ Ăunbewusst-logisch selbst aus-denkenñ!  

 

 

 

WIR  werfen ĂIN UNS SELBSTñ Ăschöpfer<ISCHe IDEE<Nñ, d.h. ĂGedankenñ und damit 

zwangsläufig auch UNSERE eigenen ĂWahrnehmungs-Wellenñ auf! 

 

AL -le-S unbewusst-selbst ĂAus-ge-DACH<TEñ WIR <D unbewussten Geistesfunken  

IM  eigenen ĂIN<divi>Du-AL -Bewusstseinñ ĂENT-fernt ER<scheinenñ, d.h. Ăweg seinñJ, 

wenn ES AL <S ihre eigene ĂIN<Formationñ IN ER<Scheinung ĂTRI <TTñ... obwohl ES 

doch AL <S  Ăihre eigene IN<Formationñ ĂEIN-deut(S)IGñJ ĂIM -ME(E)R<DA I<STñJ! 

 

Das ĂD-REI  wider ZW-EIñ(З ĂTRI <TTñJ in Lukas 12:52 (1+2=3 und 5-2=3) auf und) symbolisiert, dass 

AIN  imaginär Ăgeöffnetes Spiegel-WASSERñ, d.h.ĂAIN D>REI -WASSERñJ sich  

"IM -ME(E)R " ĂS>EL-B<ST spiegelndñ in vielfältiger ĂAUS-GE<STOalt-UN>Gñ IN  

ĂWellen>B-ER-Geñ und den dazugehörigen ĂWellen-T>ÄL-ER-Nñ ĂSP-AL <TeTñ(SP-AL  = 

la Po = die ĂSCH<Welle Gottesñ; SPaL = lps  = ĂTA-SS-Eñ = eine ĂTA-V-Eñ symbolisert IN JCH UPôs B-EI-SPIEL 

eine ĂSCH<Wellungñ mit vielen MöG<Licht<eN MaG<ISCHeN Ăpersönlichen PER-SP-EK (UL-UM)-TIEFENñJ!)!   

 

 

AL <ES ĂIM polar ERwachten Geistñ(= ĂB-ER-Gñ!) auftauchende ĂTRI <TTñJ AL <S 

ĂIN<Formationñ IN ER<Scheinung, d.h. ĂAL <le-S eine synthetisierende D-REI /TRI -NI<TäTñ 

die aus ĂZW-EI  in sich selbst  gespiegelten Spiegelungenñ ĂBE-stehtñ, darum ĂTRI <TTñ! 

  

ĂD-REI  wider ZW-EI (Spiegel)ñ beschreibt  ĂZW-EI  imaginäre Katheten-Spiegelñ, die einem 

ĂHypotenusen-Spiegelñ ĂGeG<eN-üBeR-ST>EHEnñJ, das ER<gibt EIN  ĂSpiegel-ECKñ! 
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Wenn sich nun ĂDA>GeG<eNñ ĂZWEI  solche Spiegel-ECKENñ an ihrer geöffneten Seite 

GeGenüberstehen, ergibt das ĂZWEI (Spiegel-ECKEN) wider einem D-REI (=WASSER-Spiegel)ñ 

und das bedeutet, das AIN  ĂIN sICH SELBST ge-SPOalten-ES Bewusstseinñ, d.h. ĂAINñ 

ĂER-W-ACHT -ES Bewusstseinñ (mit Ăunbewusster Öffnungñ = 4 und Ăbewusster Öffnungñ = 4 ergibt ACHT ), 

welches IM Zentrum   ĂZW<ISCHeNñ(Nsy) ZWEI  solchen ECKEN  = ĂTRI -P>EL-Spiegelñ 

Ăvor sich hin-träumend schläftñ(= ISCHeN = Nsy bedeutet auch Ăalt seinñ, d.h. Ăalternierend seinñ!) 

sICH ĂZW<ISCHeNñ diesen ZWEI  Ăselbst-reflekTIERenden Katzen-AuGeNñ(AGN = Nga 

bedeutet ĂB-Eckenñ, d.h. ĂIN polare Eckenñ J) Ăselbst-logisch bespiegeltñ! J  

 
 


